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Die Badeverwaltung Göhren ift Mitglied des Verbandes 
Deutiher Offfeebäder und des Rügenfhen Oftfeebäder - Verbandes. 


Diefer Führer 
it erhättfih dur die „Badeverwaltung Göhren, Infel Rügen“, durch den „Berband 
deuffcher Oftreebäder in Berlin“, Unter den Linden 53, fowie in nahftehenden Ausgabefterien. 
Aachen: Verfehrsbüro Bad Aachen, Friedrih-Wilhelm-Plak 14. 
Amfterdam: N. B. Liffone & Zoon, Leidfiheffraat 5 und Damm 10. 
Aue (Erzgeb.): Hamburg-Amerifa-Linie, Wettinerftraße 33. 
Augsburg: Reifebüro Unfauf & Grimm, Untere Mazftraße E 6. 
Baden-Baden: Reifebüro Langguth, Lihtentaler Straße 10. 
Barmen: Verfehrsverein, Bahnhofftraße 8. 
Berlin, Deutfhes DVerfehrsbüro, Potsdamer Bahnhof. 
» Raufhaus ded Weftens, Tauengienftraße 21-24. 
„ A. Wertheim, Leipziger Straße 126-137. 
Beuthen (Oberfchlef.): Reifebüro Mar Weihmann, Krafauerftr. 15. 
Bielefeld: Woldemar Weber, Ulmenftraße 5. 
Bohum: Reife- und Verfehrebüro, Bahnhofsplak. 
Bonn: Gtädtifhes Derfehrsamt, Poftftraße 27. 
»  Reifebüro 9. Brind, Am Hof 9. 
Brandenburg a. $.: Verfehrebüro, Rurfürftenhaus, Gteinftraße 1. 
Braunfhweig: DVerfehrsverein, Hintere Liebfrauen 1, Ede Münzftraße. 
Bremen: Reifebüro des Rorddeutichen Lto9d, Bahnhofftraße 35. 
Breslau: Reifebüro d. Samb.»-Amer.=Linie, Schweidnißer Stadtgraben 13. 
w Reifebüro des Norddeutihen LloHd, Neue Schweibnikerftr. 6. 
2 Reifebüro des Verfehrsvereing, Am Hauptbahnhof 1. 
Brünn: Tihehoflow. Reife- und Verfehrsbüro, Namesty Gpobody 4. 
Budapeft: mtl. Sahrfartenbüro d. fönigl. ung. Staatsbahnen, V. Pigado. 
Gafjel: Auguft Pehhmann, Kölnifche Straße 16. 
v Derfehreverein. 
Ehemniß: Reifebüro U. Hauptmann, KRönigffraße 8. 
„ Reifebüro Odrid, Theaterffraße 30. 
Eoblenz: Städtifches Verfehrsamt, Göbenplaß 20. 
Eoburg: Llogd-Reifebüro, Steinweg 13. 
Darmftadt: Anton Zifher, Franffurter Straße 14. 
Dortmund: DVerfehrsverein, Marft 12. 
Dresden: Reifebüro Alfred NRohn, Prager Straße 26. 
rn Reifebüro des Norddeutfchen Lloyd, Prager Straße 49. 
„ U. £. Menda, Mosczinsfäftr. 1. 
Duisburg: DVerfehreverein für die Stadt Duisburg, KRönigftr. 79. 
Düffeldorf: Verkehrsverein Düffeldorf, Sraf-Adolf-Straße 91. 
Eifenad): Verkehrsverein, gegenüber d. Hauptbahnhof, Efe Mülferftr. 
Elberfeld: DVerfehrsverein, Alter Markt 12. 
Erfurt: Verfehreverein, Bahnhofftraße 46. 
Effen-Ruhr: Verkehrsverein für den Gtadt- und Landfreis Effen, 
€. B., Handelshof. 
„ Reifebüro des Norddeutfhen Lloyd, Börfenhaus. 
‚sranffurt a. M.: Reifebüro der Hamburg-Amerifa-Linie, Am Kaiferpt. 
vn I. Schottenfel® & Co., Zentral-Hotel. 
Sranffurt a. D.: Osfar Pinnow, Bilelmeplah 14. 
Frauftadt: Reifebüro Marz Weihmann. 
Sera: Europäifhes Reifebüro, Gorge 2. 
Sleiwiß: Reifebüro Mag Belkmann. Wilhelmftraße 38. 


Slogau: Bahnjpedition Emil Kraufe & Eo., Mälzerftraße 8. 
Sörlig: Hermann Kienig, Salomonftraße 20. 
» Reifebüro Q. Ringert, Berlinerftraße 2. 


Söteborg: Aftiebolaget Nordisf Refebureau, Södra KHamngatan 43. 


Söttingen: Verfehrszentrale E. Kelterborn, Jüdenftraße 20. 
Haag: U. 3. Lindemann & Eo., Groenmarft 22. 
Halle: Zillmann & Lorenz, Halfeihe Pafetfahrt, Delikfherftr. 6 c. 


»  Reifebüro d. Haffefhen Wirtfch.- u. Verfehrsverband., Roter Turm. 


Hamburg: Reifebüro der Hamburg-AmerifasLinie, Verfehrspapillon 
am Jungfernftieg. 
„ Reifebüro Bamberger, Pferdemarkt 15. 
Hannover: Lloyd-Reifebüro, Georgftraße 39. 
r DVerfehrsverein, Bahnhofftraße 8. 
Heidelberg: Städtifhes DVerfehrsbüro, Leopoldftraße 2. 


Hindenburg (Oberjhlef.): Reifebüro Marz Weihhmann, Marftplaß 1. 


Karlsruhe: Reifebüro Karlsruhe, KRaiferftr. 158. 
Kiffingen: Amtlihes Bayrifches Neifebüro, Kurhausftraße 4. 
Köln: GStädtiihes Verfehrdamt, Umter Fettenhennen 19. 
Rönigsberg: Reifebüro Robert Meghoefer, Dordere Borftadt 35. 
Kopenhagen: Dansf Reifebureau. 
Leipzig: DVerfehrsverein „Handelshof”. 
Liegnig: 9. Langner, Spedition, Bahnhofftraße 2-5. 
Magdeburg: Reifebüro des Verfehrsvereing, Breiteweg 166. 
Mainz: DVerfehrebüro Mainz, Bahnhofftraße 7. 
Malmd: Aftiebolaget Nordisf NRefebureau, Gtortoget 13a. 
Mannheim: Verkehrsverein, Büro Rathaus, Bogen 46-48. 
Münden: Amtlihes Bayriihes Reijebüro, Promenadenplak 16. 

» Reifebüro des Norddeutihen Lloyd, Hanjahaus. 
Münfter: Verfehröverein. 
Nürnberg: Amtlihes Bayriihes Reifebüro, im Hauptbahnhof. 
Oppeln: Reifebüro Marz Weidhmann, Hauptbahnhof. 
Plauen i. ®.: Reife- und DVerfehrsbüro Plauen, Bahnhofitraße +7. 
Dotsdam: Verfehre-VBerein (E. B.). 
Prag: Schenfer & Eo., Prifopy 34. 
Rotterdam: Reifebüro Lindemann, Nordblaf 13. 
Saarbrüden: Saarländifhes Reifebüro. 
Stendal: Verfehrsbüro Bruno Kuffhmann, Breiteftraße 85. 
Gtentfich: Reifebüro Marz Weidhmann. 
Stettin: Verfehrsbüro der Gtett. Dampfidiffahrtsgefelffchaft, 

I. 5. Draeunlid, Bollwerk 1. 
Stodholm: Aftiebalaget Nordisf Refebureau, Operahufet. 
Stuttgart: Württembergifches Reife- und Verfehrsbüro, 
Paffage-Büro Rominger, Rönigftraße 15. 

lm: Württemdg. Reife- und Verfehrsbüro, Paffagebüro Rominger. 
Weimar: Europäifhes Reifebüro, Karlsplat 12. 
Berdau i. ©.: Alfred Pfeiffer, Reihenbaher Straße 46a. 
Wien: Oefterreichifihes Verfehrsbüro, Heßgaffe 1. 

Reifebüro der Hamburg-Amerifa=Linie |, Kärntner ©tr. 38, 
Bürzburg: Llogd-Reijebüro, Carl Schlier, Domftraße 21. 
Zürid: Neifebüro 5. Attenberger, Bahnhofftraße 90. 

Zwidau i. ©a.: Llopd-Reifebüro Ernft Meiner, Hauptmarft 8. 
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Fot. Bitterling, 


Möndguter Bauernhaus und Volfstradhten. 


Allgemeines und Gefhichtliches 


G©eit fi der Zug der Sommerfrifchler und Erholungs: 
bedürffigen mehr und mehr der See zugewendet hat, 
ift die Infel Rügen der Aufenthaltsort Taufender ge: 
worden, hat doch fein anderes Stüd des deutfchen Vater: 
landes einen folhen Reihtum an Naturfchöndeiten und 
Dentmälern aus grauer Borzeit aufzuweifen, wie unfer 
fchöneg, fagenumwobenes Eiland. Nirgendg findet man wie 
bier fo zahlreihe Sünengräber, Opferfteine und Feuerftein- 
gerätfchaften, Zeugen einer Tängft dahingegangenen Zeit. 

Troß diefer hiftorifchen Denkmäler ift aus der früheren 
Sefchichte Nügens, obgleich) die Infel nur durch eine 
ihmale Wafferftrage vom Seftlande getrennt iff, wenig 
befannt. Weiß man aud, daß die älteften Bewohner 
Germanen waren, an deren ©telle zur Zeit der PVölfer- 
wanderung die flawifchen Ranen und Rujanen traten, fo 
beginnt doch die eigentliche verbürgte Sefhichte der Infel 
erit etwa mit dem 11. Jahrhundert, zu welcher Zeit die 
hriftlihe Lehre auf derfelben verbreitet wurde. m die 
Mitte des 12. Jahrhunderts wurde Rügen nad) langen, 
mit wecfelndem Slüf geführten Kämpfen durch den 
dänifhen König Waldemar 1. unterworfen, welcher im 
Jahre 1168 das lekte Afyl des Söhendienftes, Arcona 
zerftörte. In der Folgezeit ließen fich viele deutfche An- 
fiedler auf der Infel nieder und wurden die Bewohner 
unter dem einheimifchen Fürften Jaromar völlig befehrt. 
Die Nachfolger desfelden, welhe einen Teil der Küffe 
Pommerng eroberten und dafelbft im Jahre 1209 die 
Stadt Stralfund gründeten, jhüttelten das dänifche Joch 
ab, und einer der legten, Witlaff II, nahm im Jahre 1282 
die Infel Rügen vom deutfchen König Rudolf zu Lehen. 
Nah Witlaff IV. Tode (1325) wurde fie infolge der 1221 
gefchloffenen Erbverbrüderung mit Pommern Wolgaft ver- 
einigt und blieb lange Zeit Befiktum einer Zweiglinie 
(Bartb), bis fie im Jahre 1478 für immer mit Pommern 
vereinigt wurde. Nach dem dreißigjährigen Kriege wurde 
1648 im Weftfälifchen Frieden unter anderem Vorpommern 
mit der Infel Rügen Schweden zugefproden. Als die 
Schweden auf Anftiften Frankreichs 1674 in Brandenburg 
eingefallen waren, wurden fie in dem folgenden Kriege 
durch den großen Kurfürffen unter Mitwirkung einer aug 
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dem Gtegreif gefchaffenen Flotte aus Neuporpommern 
und Rügen in den Jahren 1676 bie 1678 vertrieben, doc) 
mußte derfelbe diefe Lande fhon im folgenden Jahre 
infolge der falfhen Politit des deutfchen Kaifers wieder 
preisgeben. Zum zweiten Male wurde Rügen während 
des Nordifhen Krieges im Jahre 1715 von den Branden- 
burgern genommen, fam jedod) abermals 1720 unter 
franzöfifher und englifcher Vermittlung mit dem weftlich 
der Peene gelegenen Teile Borpommerng an Schweden 
zurüd, unter deffen Herrfchaft es bis zum Jahre 1807 
verblieb, in welhem Jahre die Franzofen . die Infel 
befeßten. 1815 fehließlih wurde Pommern und Rügen 
dauernd mit Preußen vereinigt. 


Wie die Seftalt der Infel zeigt, hat die Gewalt der 
Gee oft große Verheerungen angerichtet. Die ärgften 
Sturmfluten waren die der Jahre 1309 und 1317, durd) 
weldhe ein großer Teil, der Nuden genannt, abgeriffen 
wurde. Diefer war mit der jegigen und ung am meiften 
intereffierenden Halbinfel Möndhgut verbunden. 
Lebtere ragt am Südoftende NRügens in das Meer und 
zeichnet fi) vor allen anderen Teilen der Infel dur) ihre 
Zerriffenheit, fodann aber aud) dur Die Eigenart 
ihrer Bewohner, weldhe noch) ein \leberreft der ur- 
fprünglichen Bevölterung zu fein feheinen, aus. Die Zeit 
liegt no) nicht weit hinter ung, in weldher Möndgut, 
welches durch den Möncdhgraben von der übrigen Injel 
gefchieden ift, für Fremde faft unzugänglih war und bie 
. Bewohner fid) aud) ffreng von der übrigen Bevölkerung 
Rügeng abgefondert hielten. In ihrer Harakteriffifhen 
Tracht find die Möndhguter ihren Vorfahren zum 
Zeil treu geblieben, au) erinnern fie in Sprache, Körper: 
bau und biederer Sitte lebhaft an die deutfchen Vorfahren. 


An der Oftfüfte Möndhguts fallen zwei Vorgebirge auf, 
füdlih das Thieffower Hövt oder Güdpeerd, nördlich das 
Söhrener KHöpt oder Nordpeerd; um das Tektere iff 
Söhren gelagert. 

Das Oftfeebad Göhren, unmittelbar am Geftade 
der ©ee, ift unffreitig einer der fhönften Punfte 
von ganz Norddeutfhland. Ks vereinigt in feiner 
Lage alles, wag den Ort angenehm, gefund und zu einem 
der beliebteften Badeorte machen konnte und gemacht hat. 


8 





Fot. Bitterfing. 





Fot. Bitterling. 
Geebrüde. 


Bon drei Geiten von Waffer umgeben und auf lieblihen 
Hügeln gelegen, bietet Göhren eine reine Fräffige Luft. 
Sein Dadeftrand, frei von Gteinen und Tang, 
ift der denfbar beffe, und die im Norden, Weften und 
Dften e8 umfchließenden Wälder gewähren gegen Die 
rauhen Winde dem Orte augreihenden Schub. Diefe 
prächtigen Laubwälder geben in ein weiteres Terrain von 
Kiefernbeftänden über, weldhe den nördlichen Teil der 
Haldinfel Mönchgut und zum großen Teil dag wegen 
feiner fchönen Partien zu intereffanten Ausflügen geeignete 
Dünenterrain bededen. 

Die Hauptzierde Söhrens iff dag oben genannte 
Söhrener Höpt im Dften des Dorfes, eine etwa 
60 Meter hohe, ?/, Stunden lange und 20 Minuten 
breite Sügelfette, die fi) weit in das Meer binausfciebt. 
Diefelbe ift zum großen Teile mit herrlihem Laubwald 
beftanden und bietet entzüdende Fernfichten, einerfeits auf 
die Oft- und Güdfüfte von Nügen, andererfeits auf 
den wedfelvollen, zerriffenen GSüdteil der Halb- 
infel Möndgut, nad Norden zu aber auf die freie, 
weite Dfffee. Die prachtvolle Ausfiht von dem Gipfel 
des Nordpeerds wirkt durch) die unmittelbare Nähe des 
Meeres noch an großartiger Erbabenheit. Gämtliche 
hervorragenden Anhöhen find dem Publifum zugänglich 
und mit Rubebänfen verfehen. eberhaupt ift von der 
DBadeverwaltung alles getan, um die fchönften Punfte des 
Waldes, fowie die umliegenden Höhen durd) Promenaden 
den Säften auf das Bequemfte zugänglid” zu machen. 
Aud bieten die fchmuden Käufer und Pillen mit 
Beranden und Balfons wundervolle Fernfichten. 

Sanz befonders wird. hier noch darauf hingewiefen, 
daß fi Söhren fchon vom Mai an bis fpät in den 
Dttober vorzüglih zum Luftfurort eignet. Die 
Abertaufende von Maiglödchen, Convallaria majalis, die 
Ende Mai das Höpt fhmüden, verbreiten einen wunder: 
vollen Duft und verleihen diefem Monat ganz befonderen 
Reiz. Die Tatfache, daß die Tieblihen Blumen bier in 
folder Menge auftreten, fteht überall wohl einzig in 
ihrer Art da. 

Adgefehen von den Waldfpagiergängen und Ausfichte: 
punkten, die in nächfter Nähe Söhrens in ausgedehnten 
Maße vorhanden find, gibt es auf Mönchgut feldft noch 
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verfchiedene Tohnende Ausflugspunfte. In der Nähe ift 
das Kirchdorf Middelhagen, vier Kilometer entfernt, ein 
beliebter Zielpunft der Badegäfte. 

&s fei hier auf ein in der alten Kirche befindliches, in 
gotifhen Stil gefhniktes Altarbild mit Darftellungen aug 
dem Leben der heiligen Katharina aufmerffam gemadt. — 
Ungefähr in gleicher Entfernung ift auch der DBadeort 
DBaabe, ebenfo die nur 20 Minuten entfernte, auf 
fhattigen Waldwegen zu erreihende Förfterei für foldhe, 
welche feine weiten Fußpartien lieben. 

Das Ziel eines weiten, aber lohnenden Ausfluges ift 
das auf der GSüdfpige von Mönchgut belegene Seebad 
und Lotfenffation Thieffow. Der Weg führt durch das 
Dorf Lobbe. ft der Sand am Strande feft, fo ift diefer 
Weg der Ehauffee — etwa 9 Kilometer — vorzuziehen. 
Die früher fahle Höhe des Südpeerds iff mit Parkanlagen 
bepflanzt und bietet von ihrer Spife, auf welcher fi) die 
£Zotfenfignale, fowie das Wahthaus der Lotfenffation 
befinden, einen prachtvollen Rundblif über Land und 
Meer. Weiter weftlid, nur etwa 7 Kilometer von Göhren 
entfernt, befindet fih das Kirchdorf Gr.-Zider, welches 
ebenfalls gern von Badegäften aufgefuht wird und von 
der Höhe des 66 Meter hohen Balenberges aud) einen 
weiten Umbliet auf die See und den Greifswalder Bodden 
geftattet. 

Sleber Middelhagen hinaus, direft weftlich, bietet das 
Reddeviker HöDt für gute Fußgänger einen intereffanten 
Spaziergang (etwa 10 Kilometer). 

Unmittelbar an den Wald von Mönchgut fchließt fich 
die Sranik, ein berrlicher Laubwald, an, in welcher fich 
auf der höchffen Erhebung, dem 107 Meter hohen Tempel: 
berg, der prächtige Bau des Jagdfchloffes des Fürften zu 
Putbus befindet. Diefes fehenswerte Schloß mit einem 
mädtigen Ausfihtsturm ift mit das hbauptfählichfte Ziel 
aller Rügen befuchenden Touriften und Säfte und iff von 
Söhren in etwa 2 Gfunden auf meift durh Wald 
führenden ‚Wege oder mit der Bahn zu erreichen. 

Eine größere Tour ift die nach Putbus, dem Gike des 
Zürften Putbus, 20 Kilometer entfernt, dem älteften, fchon 
im Jahre 1816 dur den ‚Fürften Malte ne 
Seedade Rügens. Putbus ift ein hHübfch angelegter Ort, 
befannt durd) das fchöne Schloß und den prächtigen, durch 
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alte und jeltene Bäume ausgezeichneten fürfflihen Part. 
Das Schloß if nah dem Drande des alten im Jahre 
1865 neu erbaut, und obgleih durch dag Feuer viele 
Sunftfhäße zerftört wurden, if der pracdtvolle Neubau 
doch reih an folden und eine Befihtigung jedem Safte 
zu empfehlen. Putbus iff mit Wagen in etwa 2'/, Std. 
fowie au) mittelft Kleinbahn zu erreichen. 

Außer diefen Landtouren find dem Fremden zur Gee 
die Partien nad) ©ellin, Binz, Saßnik, Stubbenfammer 
und Arkona zu empfehlen, nad) welchen Orten täglich 
durh aufs Fonfortabelfte eingerichtete Dampfer-Berbin- 
dungen bergeftefft find. Sehr lohnend iff eine Partie 
mittelft Dampfer nach der Iniel VBilm im Greifswalder 
Dodden, fowie eine Fahrt im Gegelboot nad) der in der 
freien Dftfee liegenden Infel „Greifswalder Die“, dem 
„Helgoland der Dftfee‘, auf welcher fi ein Leuchtturm 
befindet. Im Anflug an die Dampferfahrten nad) 
Saßnik bietet fih außerdem Gelegenheit zum Befuche 
von Kopenhagen, Schweden, fowie der Infel Bornholm. 

Die Infel Rügen iff 967,7 qkm groß. Die Wohn- 
bevölferung beträgt 61000 Perfonen. 

Wo die Felfen mädtig ragen Hod von grünen Hügel jpähen 
Weit ins Blau des Meers hinein, Helle Häuschen in dag Land, 
Wo die Wellen Kronen tragen, Scattenreihe Buhen ftehen 
Spiegeln fi) im Sonnenfdein, Dicht delaubt bis an den Strand. 
Wo es raufht aus fernen Zeiten, Hier des Höptes grüne Kette, 
Gingt und Flingt voll Träumerei, Die in Wellenfüffen träumt, — 


Dort, in lichterfüllten Weiten Dort des Nordpeerdg traute Stätte, 
Wird mir Herz und Geele frei. Hold von Waldespradt umfäumt. 


Dom Gonnengold umwoben, ftrahlft Tiebes Göhren, du! 
Aus deiner Wälder Schatten winft märdenhafte Ruh’, 
In deiner Fluten Kühle erfrifcht fih Herz und Sinn, 
Du bift der Oftfee Perle, — Du NRügens Königin! 


Komponiert von E, Morena, 


Die Bedeutung Göhrens ald Kur: und Badeort 
Don Dr. Wiedhell, Badearzt, Göhren. 


Daß unfer Badeort fi) feit einigen Jahren immer 
größer werdender Beliebtheit erfreut, wie die ftetig zu- 
nehmende Frequenz beweift, ift wohl nicht alfein feiner 
berrlihen Lage und feinem NReihtum an Natur: 
Ihönbeiten, ala befonders auch der wacjenden Er: 
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fenntnig feiner dHygienifhen Bedeutung zu verdanfen. 
Gegenüber den meiften anderen Geebädern hat Göhren 
den wefentlihen Borzug, faft ringsum von WBaffer 
umgeben zu fein; nad Nordoft und Güdoft wird es 
direft vom Meer befpült, während nach Weften bin die 
Gee aud nur 2,5 Kilometer entfernt if. 

Die einfahe Folge diefer Infellage Söhrens iff die 
außerordentlide KReindbeit und erhöhte Konzen- 
tration der Geeluft. Und da nad) den Erfahrungen 
der modernen Bäderforfchung die Luft, das Klima eines 
DBadeortes, unter den ihm zu Gebote flehenden SHeil- 
faftoren, unter allen Umfländen auf den ganzen Menfchen 
die wichtigften Einflüffe Außert, entgegen der leider no) 
fehr verbreiteten falfhen Laienanfchauung, die nur den 
Bädern eine gefundheitlihe Bedeutung zufchreibt, To iff 
Söhren wohl vermöge feiner EHimatifhen Vorzüge als ein 
Rurort erffen Ranges zu bezeichnen. 

Meer und Wald find die Faktoren, die miteinander 
gepaart und unterffüßt von der Erhebung unferes Ortes 
über dem Meeresfpiegel und feiner hügelreihen Terrain: 
deichaffenheit, den Charakter des Göhrener Klimas 
beffimmen. 

Was zundädft die Seeluft betrifft, die, wie fhon oben 
erwähnt, gerade bei ung alle ihre Eigenfhaften in er- 
höhter Intenfität aufzuweifen hat, fo iff diefelbe durch 
niedere, aber gleihmäßige Temperatur ausgezeichnet. 
Eine Wafferoderfläche erwärmt fih unter Einwirkung der 
einfallenden Sonnenffrahlen viel weniger flarf und viel 
langfamer als eine Landfläche; ebenfo Fühlt fie fih durch 
Wärmeftrahlung wefentlih weniger und langfamer ab. 
Da außerdem der von größeren Wafferanfammlungen 
auffteigende Wafferdampf gelegentlich zu Wolfenbildungen 
Beranlaffung gibt, fo wird hierdurch die Wirkung der 
Ein- und Ausftrahlung noch mehr abgefhwächt. Geringere 
Schwankungen in der Taqes- und Jahrestemperatur find 
alfo der vorherrfchende Charakterzug des Geellimas. Es 
fehlt fomit im Sommer ganz an den längeren Perioden 
ftärferer, auf Körper und Seift fo erfchlaffend wirfender 
Hite. Die Uebergänge im Frühjahr und Serbft vollziehen 
fih etwas fpäter, wie auf dem Kontinent, aber Tangfam 
und allmählich und ohne bedeutende Nüdfchläge. Diefer 
Mangel an Temperaturfchwanfungen und der relativ 
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große Feudtigleitsgehalt der Geeluft, der die 
Wafferverdunftung auf die Haut des Menfhen und fomit 
die Bärmeabgabe einfchränft, haben zur Folge, daß Er: 
fältungsfranfheiten außerordentlich felten vorfommen. 

8 zeigt ferner die See dem Fefflande gegenüber einen 
durchfchnittlich höheren Luffdrud und größere Didtig- 
feit der Atmofphäre, ein Faktor, der zur Berlangfamung 
und Vertiefung der Refpiration beiträgt und fo indirekt 
die Gauerfloffaufnabme im Blute befördert. 

Von allergrößter Wichtigkeit für den Befucher unferes 
Ortes, namentlih für den Großffädter, ift die faft 
abfolute Reinheit der Geeluft. Tiefe Infpirationen, 
zu denen diefelbe anregt, bewirken, daß alle fremden und 
dem Organismus fchädlihen Stoffe, mit denen fih die 
Lunge im Laufe dee Jahres angefüllt hat, in fürzefter 
Zeit abgeffoßen werden. 

Der Sehalt der Geeluft an Ozon und Wafferftoff: 
fuperog9d ift nur infofern von Bedeutung, als diefe Stoffe 
für die Reinheit der Luft beweifend find. 

Bon größerer Bedeutung find die Beimengungen an 
Kochfalz, Ehlornatrium, die über dem Meere und in 
feiner unmittelbaren Nähe nachzuweifen find. Dasfelbe 
ffeigert, wenn eg dauernd in fleinen Quantitäten in den 
Körper aufgenommen wird, den Gtoffwechfel und übt 
vor allem einen wohltuenden Einfluß bei Katarrhen des 
Refpirationgtraftus und auf dag Nerven: und Zirkulationg: 
füffem aus. 

Schliegfiih ift noch zu erwähnen, daß infolge ungleid)- 
mäßiger Erwärmung von Land und Waffer fait beftändig 
leihte Luftffrömungen vorhanden find. Durd 
die Wärmeabgabe, die durch diefelben befördert wird, tritt 
ein Gtoffverbrauch ein, für den zum Schluß die Ver: 
dauungsorgane Erfaß Schaffen müffen. Es wird alfo der 
Appetit und der Stoffwecfel erhöht. 

Bon großem Einfluß auf das Klima unferes Ortes find 
neben der Gee unfere ausgedehnten Nadel- und 
Laubwaldungen, ein großer Vorzug gegenüber den 
Nordfeebädern. Aehnlich wie das Meer bewirken aud) fie 
einen Ausgleich der Temperatur, indem fie einer zu ftarfen 
Gonnenbeffrahlung dur fortwährende IBafferverdunftung 
entgegenwirken, und indem fie einer zu ftarfen Abkühlung 
durch den hoben Feucdhtigkeitsgehalt der Atmoiphäre vor: 
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beugen. Dazu fommt, und dies ift befonders für Nerven- 
franfe und Refonvaleszenten von Wichtigkeit, die angenehme 
Ruhe des Waldes und der Schuß, der felbft den gegen 
Witterungseinflüffe empfindlichiten Perfonen den dauernden 
Aufenthalt im Freien geffattet. 

In legter Hinfiht von größter Bedeutung iff aud) die 
Höhenlage Göhrens (40 bie 60 Meter über dem 
Meeresfpiegel) im DBerein mit dem Xlmftande, daß der 
Drt von der Nord- und Südfeite her vom Meere begrenzt 
wird. Die Folge diefer günftigen Lage ift, daß dem 
DBefucher fowohl bei den flärkffen nördlichen wie fühlichen 
Winden ermöglicht wird, fi entweder am Nord- oder 
GSüdffrande im völfigem Schuke aufzuhalten und die 
direfte Geeluff auf fidy einwirken zu laffen. Die hügelige 
Bodenbefchaffenheit gibt ferner durch leichte Terrainfuren 
zu einer wirtfamen Lungengymnaffif die befte Selegenbeit. 

An diefer Stelle will ich nicht verfehlen, auf einen 
Vorzug hinzuweisen, der Göhren über mande feiner 
Konfurrenzbäder erhebt. Geit Jahren ift unfer Ort mit 
einem ausgedehnten Ranalifationg: und Waffer- 
feitungsneß verfehen, an das fämtlihe Käufer ange- 
fchloffen find. Während früher alle Abfallftoffe lange in 
Sruben aufbewahrt werden mußten und bier ffagnierten 
und fih zerfegten, fo daß fie teils zu Infektionen des 
Trinkwaffers, teils, und zwar befonderg bei der Entleerung 
der Beden zu Höchft widerwärtigen gasförmigen Berunreini- 
gungen der Luft Beranlaffung geben fonnten, werden die 
gefamten Abfälle, Fälalien, Haus und Kücdenwäffer in 
Kandlen gefammelt, vafh aus dem Bereihe der Woh- 
nungen entfernt und in Klärbeden unschädlich gemadt. 
Dies ift der fiherfte Schuß gegen eine DBerbreitung von 
Infeftiongfranfheiten, die zwar in Göhren endemifch 
überhaupt nicht vorfömmen, immerbin aber gelegentlich 
von Fremden eingefchleppt werden Fönnen. 

Vorzüglich Mares und erfrifhendes Trinkwaffer liefert 
uns unfere Wafferleitung. Zahlreiche, in diefelbe einge: 
fchaltete KHHydranten ermöglichen ung eine ausgiebige 
Reinigung und häufige Sprengung der Ötraßen, 
fo daß aud) die Luft im Orte felbft ftets fühl und ftaub- 
frei erhalten wird. 

©o glaube ih, im wefentlichen die Faktoren erfchöpft 
zu baben, die die heilfräffige Wirkung unferes Ortes 
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bedingen und ihm die Bedeutung eines Kurortes erften 
Ranges verleihen. Zum CEdluß fei noch einiges über 
die Rrankheitszuffände erwähnt, die vorzüglich durch einen 
Aufenthalt in Söhren günftig beeinflußt werden. Zunächft 
fommen hier alle Formen von Nervenfkranfheiten allge: 
meiner und Tofaler Art in Betracht, förperliche und geiffige 
leberbürdung, Neuraffhenie, Nervofität, Neuralgien und 
Migräne. Ferner iff das Geelflima allen zu empfehlen, 
die an hronifhen Katarrhen der Refpirationsorgane und 
feihtem Emphofen leiden. Auch einige Frauenfrantheiten, 
leichte Magen: und Darmfrankheiten, befonders habituelle 
Dbftipation und NRachkrankheiten nad) Blinddarmentzündung, - 
Yowie Nierenerfranfungen leichteren Grades werden in der 
Regel, natürlih unter dazu paffender Diät, fehr bald 
befeitigt. DBefonders hervorheben will ic) die appetit: 
anregende und fräffigende Wirfung unferes Klimas auf 
Ihwädliche Kinder, fpeziell folche, welche an Blutarmut, 
Strophulofe und Raditig Teiden. Ausgezeichnete Erfolge 
beobachtet man ferner bei Lungentuberkulofe im erffen 
Stadium. Endlih ift der Aufenthalt an der Gee als 
NRachkur nad) Trint: und Badeluren anzuraten. 

Dagegen werden durch das Geeflima fehr ungünffig 
beeinflußt alfe mittleren und fchweren Fälle von Nieren- 
entzündung, ferner Tuberfulofe im vorgefchrittenen Stadium 
und fchwere Herzfehler, da bei diefen Krankheiten der 
Organismus nicht mehr imftande ift, dag ihm entzogene 
Körpermaterial zu erfeken. 

Nachdem ich mich im wefentlichen über Die flimatifche 
Bedeutung Söhrens geäußert habe, gebe ich zu einer 
turzen Befprechung der falten und warmen G©ee- 
bäader über, die, wenn au nicht fo allgemein wie dag 
Alima, fo doch in hugienifcher Besiehung auch von aller: 
größter Bedeutung find. 

Die Wirkung der Geebäder iff im großen und ganzen 
nn wie die des Geeflimas, nur daß fie fehr ver- 
tärkt ift. 

Das einfache kalte Süßwafferbad vermindert die Dlut- 
wärme, vermehrt die Kohlenfäureausfcheidung und ver: 
langfamt den Pulg- und Herzfchlag, fowie die Atmung. 
Die Reizdarkeit der Saut iff im erften Augenblid ftarf 
erhöht, wodurch der Badende zu mehreren tiefen In: 
ipirationen angeregt wird; aledann iff fie während der 
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ganzen Zeit des Bades vermindert und wird nad) beendeten 
Bade wiederum gehoben. Die Haut wird dadurd), daß 
fih die Heinen Blutgefäße durch den Kältereiz zufammen- 
ziehen, blutleer, während fich die inneren Organe mehr 
mit Blut füllen. Nach) dem Falten Bade tritt die Reaktion 
ein. Die Körpertemperatur wird wieder erhöht, das Blut 
tritt in die jeßt wieder erweiterten Saufgefäße zurüd, und 
es madht fih zunddft das Gefühl der Erfrifchung, 
Elaftizität und vermehrten Energie geltend, das allerdings 
nad) einiger Zeit einer nicht unbedeutenden Erfchlaffung 
Dlat madht. Mit der erhöhten Wärmeproduftion iff ein 
Stoffverbrauh und damit eine nicht geringe Anregung 
des Gtoffwechfels verbunden, was wiederum Vermehrung 
des Appetits und der Nahrungsaufnahme zur Folge bat. 
Durch häufige Wiederholung des Falten Bades wird Die 
Haut geübt, Temperaturwechfel zu ertragen, der Menfch 
alfo gegen Erkältung abgehärtet. 

Deim Geebade fommen neben diefer eben erörterten 
Kältewirfung als ganz hervorragende Heilfaftoren nod) 
der GSalzgehalt des Waffers und der Wellenfhlag 
in DBetradt. 


Durd den Gehalt des Waffers an Rochfalz, etwa 2"/,, 
wird dag Geebad zu einem fhwac fonzentrierten Sol: 
bade und zeigt dadurd) eine mächtige, reizende und 
belebende Einwirkung auf die Haut und das Drüfenfoftemn, 
fowie auf den gefamten Stoffwedhtel. Auch das Einatmen 
der mit Salzteilhen erfüllten direkten Geeluft ift hierbei 
nicht ohne Bedeutung. Hierzu fommt noch dur) den in 
Söhren fat ftets fehr ftarken Wellenfhlag der gewaltige 
medhanifhe Reiz auf die Haut. Dei der Fonffanten 
Dewegung des Waffers wird natürlih ähnlich) wie bei 
einer Douche die Wärmeentziehung vermehrt und hierdurch 
an die Leiftungsfähigfeit des Organismus eine bedeutende 
Anforderung geftellt. 


Aus dem eben Sefagten geht hervor, daß im Gebraud 
der Kalten Geebäder die Außerfte Borficht zu verwenden 
if. Man wird daher mehr wie bei einer Himatifchen Kur 
die Konftitution des Patienten berüdfichtigen müffen und 
niemals foldhe Kranfe dem Einfluffe des Bades ausfeßen, 
die den Anforderungen desfelben nicht mehr den nötigen 
Widerffand entgegenzufegen vermögen. 
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Durd den gewaltigen Einfluß auf den GStoffwechiel 
find die Geebäder ein fouveränes Mittel gegen Gtrophu- 
lofe und englifhe Krankheit und alle Hautleiden, be 
fonders ffrophulöfer Art. Ferner werden fie mit größtem 
Erfolg angewandt bei verfchiedenartigen cronifchen 
Nervenfranfheiten, Drüfengefhwülften, Unterleibgleiden, 
hronifhen Katarrben aller Art und Teigung zu Er: 
fältungen. 

Dagegen find die falten Geebäder dringend zu verbieten 
bei alfen Schwäcezuftanden, Blutarmut, Herzfehlern, 
ihweren HNervenerfranfungen, Lungentuberfulofe, bei 
Säuglingen und Greifen. Shädlih find fie fernerhin 
bei Neigung zu Sclagfluß, Nierenfranfheiten und aflen 
rheumatifhen und gichtifchen Leiden. 

Das warme Geebad, zu deffen Befprehung ich 
jest übergehe, ift in vielen der eben genannten Fälle, 
in denen das falte Bad geradezu ausgefchloffen ift, von 
vorzüglihem Erfolge. 

Das Hauptagenz ift hierbei der pofitive thermifche 
Reiz auf die Haut. Durch) die Erweiterung der Haut: 
gefäße tritt eine Blutffrömung nach der Peripherie ein, 
während die inneren Organe entlaftet werden. Nad) be- 
endetem Bade tritt das Blut in die inneren Organe zurüd. 
Durd) diefe Befchleunigung des Blutfreislaufes befördert 
das warme Dad die Auffaugung und Abfonderung fremder, 
dem Körper fchädlicher Subffanzen. Cbenfo fleigert eg, 
unterftüßt von der reizenden Wirkung des Rod 
falz3es auf das Kautnervenfoftem und die Zirkulation, 
alfe organifhen Funktionen und den Gtoffwechfel, ohne 
daß eine heffige Neaktion verlangt wird. Alfo au bier 
muß fi eine Anregung des Appetits geltend machen. 

Der außerordentlihe milde und doch wirkffame Reiz, 
den das warme Bad auf den Organismus ausübt, madt 
eg, wie fhon oben erwähnt, noch geeignet für Perfonen, 
die gegen ben Einfluß .des Falten GSeebades nicht mehr 
die nötige Widerffandsfähigkeit befiken, als bei Kindern 
in den erften Lebensjahren und allen, die dur Blutarmut 
oder voraufgegangene Erkrankungen gefhwädht find. Durd) 
Verminderung des Wärmeverluftes wirft es beruhigend 
auf dag Nervenfoften, weshalb man fi) feiner alg Unter: 
füßung einer Himatifhen Kur in erfter Linie zur Be: 
feitigung fchmerzhafter Musfel- und Nervenleiden und 
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erhöhter Reizbarkeit des Nervenfoftens bedient. Durd 
die Defchleunigung der Reforptfion und Abfonderung 
franfhafter Stoffe aus dem Körper iff dag warme ©ee- 
bad von hervorragendem Erfolg bei Rheumatismus und 
Sicht, vornehmlih aber bei patbologifhen Ergüffen, 
Erfudaten, in die natürlichen Körrerhöhlen. Zum Schluß 
will ich noch hervorheben, daß das warme Geebad zur 
fchneflen Befeitigung der Oberhauttrümmer beiträgt, die 
Poren öffnet und die Schweißfefretion befördert und fomit 
zu einem der wertvoliften Mittel bei allerlei Hauffranf: 
beiten wird. Zumal bei aflutem und chronifhem Efzem, 
allgemeiner und frophulöfer Art, habe ich vornehmlich 
bei Kindern die vorzüglichften Erfolge erzielt. 

Die Wirktung des warmen Bades Fann durd Zufat 
medizinischer Mittel (Sole, Schwefel, Kohlenfäure, Fichten: 
nabdelertraft ufw.) in mannigfacher Weife modifiziert werden. 
Die hierzu erforderlihen Ehemifalien find von dem Bade- 
wärter zu beziehen. 

Es braucht wohl nicht befonders hervorgehoben zu 
werden, daß Göhren mit allen, fowohl zu falten wie zu 
warmen Bädern erforderlihen Einrichtungen ausgeftattet 
it. Zumal die falten Bäder, die fih am Nordftrande 
befinden, find ausgezeichnet, durch feften, weißfandigen 
und abfolut ffeinfreien Srund. Das Waffer ift bier 
weder durch Kreide noch durch) Moor getrübt oder ver- 
unreinigt. Nur felten ift die Meeresoberfläche unbewegt, 
meift befteht fogar fehr ffarfe Brandung. 

Wärter und Wärterinnen find in jeder Hinficht fach: 
gemäß ausgebildet und flehen den Kurgäffen zu jeder 
Dienftleiftung, wie Abreibung des Körpers nad) dem 
Bade ufw., ffets zur Verfügung. Mehrere von ihnen find 
des Schwimmens fundig. Zur Vermeidung von Unglüde- 
fällen während der Badezeit iff ftets ein Boot zur Stelle. 

Neben dem Familiendbad befindet fi au am Nord- 
frande wundervoll in den Dünen und am Waldesrande 
gelegen die‘ Warmbadeanftalt mit modern und 
Tomfortabel ausgeffatteten Zellen. 

Tragen wir ung nun noh zum Schluß: „Welde 
Zeit wählen wir als die günffigfte zu unferm 
Aufenthalt in Söhbren und wie nußen wir 
dDiefelde am beften aus?” Menn aud) die Beant: 
worfung diefer Frage in jedem fpeziellen Falle nur von 
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der individuellen Konftitution abhängt und einzig und 
allein dem Ermeffen des Arztes anbeimzuffellen ift, fo 
laffen fih doch vielleicht einige, für viele Fälle gültige, 
allgemeine Regeln aufftellen. 

Die paffendfte Zeit zu einer Geebadefur find Die 
Sommermonate Juni big Ende Geptember. Im 
Juni hat fü ch die See fhon reihlih erwärmt, während 
fie fi im Dftober fehon wieder allmählich abzufühlen 
beginnt. Wo es fih dagegen um eine reine Lufffur 
handeln foll, möchte ich die FZrühjahrs- und Herbft- 
monate dem Sochfommer nody bei weiten vorziehen. Es 
ift Schade, daß im Mai, wo der Wald feinen vollen 
Schmud entfaltet, und im Oktober und November 
mit ihrer Farbenpracht und ihren überwältigenden Meeres: 
erfcheinungen unfer Ort nicht von weit zahlreicheren 
Säften aufgefuht wird. Gerade die Frühlings- und 
KHerbftluft wirft ungemein beruhigend und Träffigend und 
tann bei Erholungsbedürffigen und Nervenfranfen die 
wunderbarften Erfolge zeitigen. 

Wie richte ih mir nun die Zeit meines Kuraufenthalts 
am beften ein? Zunädhft gewöhne man fich hier an eine 
gewiffe Negelmäßigfeit und halte die Zeiten des Badeng, 
des Effens und des-Öchlafes möglihft genau inne. 
Nachdem man in aller Frühe aufgeffanden ift, gehe man 
nad) einem Furzen Imbiß fofort an den Strand und in 
den Wald und gebe fi dem Genuß der fräftigen, tau- 
und feefrifhen Morgenluft bin. Auch) während der ganzen 
übrigen Zeit des Tageg halte man fich fo viel wie möglich 
am Gtrande oder in feiner Nähe in figender oder Tiegen- 
der Stellung auf. Gelegentlihe Spaziergänge find ratfam. 
Eine auf der Höhe der Dünen angelegte breite und fefte 
Strandpromenade wird hierzu willtommene Selegen- 
beit bieten. Auch benuge man fleißig die herrlichen 
Waldpfade mit ihren Taufchigen Gängen und wunderbaren 
Ausfihten auf die Gee. Jedoch dehne man feine Spagier: 
gänge nie big zur Ermüdung aus, befonders feien Dlut- 
arme und Nervenleidende davor gewarnt, da das Alima 
fhon an und für fi große Widerftandgkraff verlangt. 

Dant der in der Regel nicht fehr erheblichen Temperatur: 
differenz fann man auch die Abendluft ohne Schaden für 
feine Gefundheit im Freien genießen und dem wunder: 
baren Schaufpiel der mannigfaltig beleuchteten, nod) in 
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fpäter Abendftunde an- und abgehenden Dampfer und 
GSegelfchiffe beiwohnen; doch verfehe man fi dann- ffets 
mit etwas wärmerer Bekleidung. 

Die Frage, ob man warm oder falt, alle Tage oder 
mit Leberfchlagung eines oder mehrerer Tage baden foll, 
oder ob Bäder überhaupt zuläflig find, kann natürlicy nur 
der Arzt beantworten. Gtets beginne man jedoch mit den 
Bädern erff am dritten oder vierten Tage, nachdem man 
fih zuvor von den Reifeffrapazen erholt und ein wenig 
an das Geeflima gewöhnt bat. Häufig fann man dann 
noch eine vorbereitende Kur in Form von falten Wa- 
Ihungen im Haufe oder von einigen einleitenden warmen 
Bädern nötig werden. DBor dem Bade laffe man den 
Körper abkühlen, entkleide fich Schnell und fpringe, ohne 
fih erft lange zu befinnen, in das Waffer, indem man 
gleichzeitig den ganzen Körper und Kopf untertaudt. 
Damen iff dag Tragen einer Badelappe zu empfeblen, 
da das Tangfame Trodnen der Haare bäufig zu Er: 
faltungen DVeranlaffung gibt. 

Die Dauer des falten Bades hängt von der Konftitution 
des Patienten ab. Nach dem Bade reibe man den 
Körper troden, Heide fi) rafh an und made alsbald einen 
Spaziergang von etwa einer halden Stunde. Dann muß 
eine leichte Erfrifehung folgen, die auch im Freien einge: 
nommen werden fann. 

Die befte Zeit zum Baden ift in den Morgenftunden 
nad) einem ganz kurzen Frühffüd. Auch die Nachmittags: 
ffunden zwifchen 3 und 5 Uhr find zuläffig, doch vermeide 
man eg, kurz nad) einer reihlihden Mahlzeit zu baden. 

Betreffs der zu einer abgefchloffenen Kur notwendigen 
Anzahl der Bäder reichen gewöhnlich dreißig hin, um bie 
gewünfchte Wirkung zu erzielen. Ein Mazimum läßt fi) 
nur für den einzelnen Fall angeben. 

Für die warmen Bäder gelten im allgemeinen diefelben 
Regeln, wie für die Falten. Die Temperatur derfelben 
beträgt je nach dem Zwed, der damit. verfolgt wird, und 
der Konftitution des Patienten 25 bis 30° R. Der 
Kranfe foll etwa 10 Minuten bie zu einer halben, höchftens 
dreiviertel Stunde im Bade verweilen. Infolge der hohen 
Temperatur macht dasfelbe die Haut für dußere Ein- 
wirfungen fehr empfänglic, weshalb man fih auch nad) 
jedesmaligem Gedbrauh durch warme Kleidung forgfältig 
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fhüßen foll. Bei widerftandefähigeren Patienten pflege 
ih am Schluß des Bades zur Kräftigung der Haut eine 
falte Dufche anordnen zu laffen. 

Häufig werde ih don vorfihtigen Eltern gefragt, ob 
ihren Rindern das DBarfußlaufen am Gtrande und im 
Waffer geftattet werden darf. — Golange die Kinder 
fpielend in Bewegung find, fchadet es ihnen nichts und 
macht ibnen viel Vergnügen. Sobald fie aber von ihrem 
Spiel ausruhen wollen, trodne und befleide man ihnen 
fofort wieder die Füße. Man halte fi) zu diefem Zwede 
ftets ein Tuch bereit. Bei Nichtbeachtung diefer Maßregel 
babe ich oft Erkältungen eintreten fehen. 

Kindern ift, foweit es anläffig ift, jede Freiheit zu 
geftatten. Man laffe fie fih nad) Herzensluft austoben 
und dem vollen Genuß des Klimas hingeben, daß gerade 
bei den Kranfen und Schwäkhlihen unter ihnen, zur 
größten Freude der Eltern off Wunder wirft. 

Durh ein Familienbad iff aud für die DBeauf: 
fihtigung der Kinder durch ihre Eltern während des 
Badens geforgt. 


Reifewege 


Das Offfeebad Göhren erreicht man fowohl auf dem 
Land: wie auf dem Wafferwege Stettin— Göhren und 
Sreifswald — Göhren. 

Für den Landweg fommen hauptlächlich die Babnzüge 
von Berlin in Betracht. Diefelben führen über Gtralfund 
und Dergen {umfleigen) nach Putbus, von da mittels 
Kleinbahn nad Göhren. 

Bon vielen Badegäften wird jedoch der Wafferweg über 
Stettin Swinemünde und der über Greifswald bevorzugt. 

Direlte Sommerfarten mit 45 tägiger Gültigkeit werden 
in der Zeit vom 1. Mai bis 30. September nad) Göhren 
über Gtettin, Greifswald und Gaßnik-Hafen, von dort 
mit Schiff und über Bergen, Putbug, von dort mit Klein: 
bahn, von einigen 200 Stationen ausgegeben. 

Da es namentli während der Kauptfaifon häufig 
vorfommt, daß das Reifegepäf bei Ankunft der Säfte 
noch nicht mitgefommen ift, empfiehlt es fih fehr, einige 
Tage vor der Abreife nad) hier, das Gepäd auf die vorher 
zu Töfende Fahrkarte nad) bier aufzugeben und den 
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Sepädichein an den biefigen Dampfer- und Eifenbahn- 
Spediteur F. Franz mit der Weifung zu fenden, das 
Sepäd entweder in die fhon gemietete Wohnung oder 
auf den GSpeditionsboden zu fchaffen. 

Es wird empfohlen, fih von der Polizeibehörde w 
Heimatffadt einen „Reifepaß” ausftellen zu laffen, d 
andere Ausweife im Srenzverfehr nicht gültig find. 


£ofales 


Bade-Rommiffar ; Amtsvorfteher von Preffentin. Gpredzeit werf- 
täglih von 10-12 Uhr vormittags. 

DBadearzt: Dr. ©. Wiedell. Gpreditunden von 8-10 lhr vor- 
mittags und 3—4 ihr nachmittags; Sonntags von 8-10 Uhr 
vormittags. Röntgen-Laboratorium. 

Apothefe vollftändig eingerichtet, im Orte. Befißer O. Rheder. 

Gemeindefhwefter: Dora Bernhard, Dilla Mag. 

Poft und Telegraph im Orte. 

Spedition: %. Franz, amtliher Spediteur für die Dampfer der 
Reedereien: Stettiner Dampffhiffg-Sefellfhaft I. $. Bräun- 
fih, Gtetfin; Saßnifer Dampfidiffs-GSefellfhaf, Saßnih, 

4 Abfertigungsbüro an der Seebrüde und der Rügenfchen Kleinbahn. 

im auf fehnellem Wege eine zuverläffige Beforgung der Gepäd reip. 
Frahtftüde zu erlangen, möge man fid) bei Anfunft der Züge 
refp. Dampfer an die Angeftellten obiger Spedition wenden. 
Diefelden find zu erfennen durd) das mit „Spedition“ verfehene 
Mügenfhild. 

Ev. GSottesdienft: Sonntäglid in der Kirche. 

Kath. Gottesdienft: Montags im Hermann- und Johannaheim. 

Derfauf der Badefarten: Bor den Badeanftalten. 

Die regelmäßigen Rurfonzerte finden am Gtrande ftatt. 

Lefehalle im Warmbad. 

Neuangelegte Tennispläße 


Poligeiverordnung 


betr. das Meldewejen der in den Geebädern des Regierungsbezirfs 

Stralfund vorübergehend fih) aufhaltenden Perfonen. 

Auf Grund der 8$ 6, 12 und 15 des Gefeßes über die Polizei- 
verwaltung vom 11. März 1850 (Sefehfamml. ©. 265) in Verbindung 
mit den $$ 137, 139 des Gefehed Über die allgemeine Landes- 
verwaltung vom 30. Juli 1883 (Sefekfammi. ©. 195) und der Ver- 
ordnung über VBermögensftrafen und Bußen vom 6. 2. 1924 (Reiche- 
un ©. 44) wird mit Zuftimmung des Bezirfsausfchuffes folgendes 
verordnet: 

Meine Polizeiverordnung betr. das Meldewejen der in den Gee- 
bädern des Regierungsbezirfs Stralfund vorübergehend fich aufhaltenden 
Perfonen vom 22. 5. 1924 (Amtsblatt ©. 87/88) wird in den 88 1, 
2 und 3 abgeändert und erhält einen neuen $ hinter $ 6. Die 
Pofizeiverordnung lautet nunmehr: 
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Polizeiverordönung: 


betr. das Meldewefen der in den Geebädern des Regierungsbezirfs 
Straffund vorübergehend fi) aufhaltenden Perfonen. 


Auf Grund der S$ 6, 12 und 15 des Gefehes über die Polizei- 


verwaltung vom 11. März 1850 (Sefehfamml. ©. 265) in Verbindung 
mit den $$ 137 und 139 des Gefehes Über die allgemeine Landes- 
verwaltung vom 30. Juni 1883 (Gefeßfamml. ©. 195) und der Ver- 
ordnung über Vermögensftrafen und Bußen vom 6. 2. 1924 (Reidhe- 
en ©. 44) verordne ih mit Zuftimmung des Bezirfsausfchuffes 
was folgt: 


8 1. 


s 7. 


88. 


Die Inhaber von Hotels, Gaft- und Rurhäufern, Herbergen und 
Penfionen, fowie gewerbsmäßigen GSchlaf-©tellenvermieter find’ 
verpflichtet, Fremdenbücder zu führen. Uußerdem haben -fie dafür 
zu forgen, daß jeder bei ihnen übernadhtende Fremde fofort auf 
einem Fremdenzefttel verzeichnet wird, und haben diefen Zettel 
innerhalb 24. Stunden dem Gemeinde- bezw. Gutsvorfteher 
einzureichen. 

Die Gemeinden haben eine alphabetifch geordnete Lifte oder 
eine Rariothef der fi) vorübergehend aufhaltenden Fremden zu 
führen. Zu diefer Kartothef Fönnen auch die auf Grund diejer 
Polizeiverordnung eingeführten Fremdenzettel verwendet werden. 


. Die Fremdenzettel müffen mindefteng folgende Angaben enthalten: 


1. Familien- und Rufname, 2. Stand oder Gewerbe, 3. Tag, 
Monat, Jahr der Geburt, 4. Geburtsort, Kreis, 5. Staatsangehörig- 
keit, 6. Wohnort, Straße und Hausnummer, 7. Tag und Monat 
der Ankunft, 8. Tag und Monat der vorausfihtlihen und er- 
folgten Abreife, 9. Reifeziel. 


3. Die Eintragungen in dag Fremdenbudh oder den Fremdenzettel 


find von den übernadtenden Fremden feldft vorzunehmen Außer- 
dem hat diefer und der Wohnungsgeber den Fremdenzettel an der 
vorgefehenen Stelle zu unterfchreiben. Der Wirt überträgt — 
foweit erforderih — die Eintragungen in die Fremdenzettel 
oder das Fremdenbud). 


. Angehörige derfelben ‘Familie find, foweit fie denfelben Familien- 


namen führen, auf einen gemeinfamen Fremdenzettel zu ver- 
zeihnen. In diefem Falle hat der Familienvorftand den Fremden- 
zettel zu unterfchreiben. 


. Perfonen, weldhe die Eintragung in dag Fremdenbud) verweigern, 


oder deren Angaben unglaubwürdig erfcheinen, find fofort dem 
Gemeinde: bezw. Gutsvorfteher mündlid) anzumelden. 


. Etwa in erlaffenen Rurtagorönungen oder fonftigen Unorönungen 


diefer Verordnung entgegenftehende Meldebeftimmungen werden 
hiermit aufgehoben. 
Ein Abdrud diefer Polizeiveroönung fowie der etwa erlaffenen 
Kurtagordnung iff vom DVermieter in jedem Zimmer, daß an 
‘Fremde vermietet wird an fidhtbarer Stelle anzubringen. 
Zuwiderhandlungen werden von den Ortspolizeibehörden mit 
einer Seldftrafe bis zu 150 R.-M., im Nichtbeitreibungsfalle mit 
Haft, gemäß $ 29 R.-&t.-©.-DB. beftrafl. 

Stralfund, den 6. April 1925. 


P. 1. 996. Der Regierungspräfident. 
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Dadeanftalten und Freibad 


Die Badzeit ift in allen Badeanftalten von 8 hr 
morgens bis 1 Ihr mittage. 

Die Badefaifon beginnt am 15. Mai und dauert die 
30. September. Für folche, welhe hauptlählih nur 
Geelufffur gebrauchen wollen, find auch die Monate Mai 
und Dftober zu empfehlen, welche fi) meift durch milder, 
ichönes Wetter auszeichnen. 

Das Baden im Freibad — weitlih der Brüde — if 
an dem dur Tafeln gekennzeichneten Teil des Strandes 
frei, d. b. foftenlos und gefchieht auf eigene Gefahr der 
Dadenden. Bei PVerluf von Wertfahen, fowie bei 
Unglüfsfällen haffet die Badeverwaltung nicht. 


Wohnungen 


Die anfommenden Kurgäfte werden fehr gebeten, etwaige Be- 
läffigungen der Wohnungsanbieter und Gepädträger unnadhfihtlih zur 
Anzeige zu bringen. 

Die Hoteld und Penfionen genügen mit ihren fomfortablen Ein- 
rihfungen auch weitgehenden Anfprühen. Privatwohnungen mit und 
ohne Penfion find in augreihender Menge vorhanden. Die Preife‘ 
betragen je nad) den geftellten Anfprüden für volle Penfion 5.— Rm. 
und mehr. 

Die Preife für die febernadytung betragen pro Bett 1.50 big 3.-NRm.; 
wechleln je nad) Lage, Größe, Einrihftung, Monat und längerer und 
fürzerer Vermiefungsdauer. 

Außer in den Hotels ift volle Beföftigung aud) in den Penfionen 
zu haben. E38 Tiefern falt alle Hauswirte Frühftüd und Abendbrot. 
‚zalls es gewünfcht wird, liefern fie das dazu Erforderliche. 

Der Preis für das Geded beträgt 1.50 bi8 3.— Nm, für fleinen 
Mittagstifh dis 2.— Nm.. Touriffenlogis von 1.— Rm. an. 

Säfte, welde fid) felbft zu verpflegen wünfchen, finden in einem 
großen Teil von Logierhäufern Wohnungen mit Küchen, meift mit 
voller Rühen-Einrihtung. 

Für Vermietungen gilt folgendes: 

Der Mietvertrag tritt in Kraft mit dem zum Einzuge fetgefeßten 
Tage, oder, falls ein folder nicht feftgefeßt ift, mit dem Tage, an 
welhem der Mieter erflärt, die Wohnung behalten zu wollen. ft die 
Mietdauer nicht beffimmt abgemadjt, jo läuft diefelbe fo lange fort, 
bis don dem beiden Teilen zuftehenden Kündigungsredjit Gebraud 
gemadt wird. Die Kündigung hat eine volle Woche vor dem Auszugs- 
tage zu erfolgen, fowohl in Privathäufern ald aud) in Hoteld, wenn 
im leßteren volle Penfion genommen wurde. 
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GSteilufer am Höpt. 
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Dei Vermietungen auf beftimmte Zeit läuft der Vertrag für die 
ganze verabredete Zeit, einerlei, ob und wie lange der Mieter die 
gemieteten Räume benußt. 

Eine Verlängerung eines folden PVertrages findet nicht ftill- 
ihweigend ftatt, fondern find zu diefem Zwede jedesmal neue DVer- 
abredungen zu treffen. Anftedende Rranfheiten löfen 
den Bertrag fofort. 

Der Vermieter ift verpflichtet, dem Mieter für die bebungene Miete 
außer der Wohnung nebft Ausftattung die gewöhnlihe Aufwartung, 
Reinigung der Zimmer zu beforgen, wofür, wie für alfe übrigen Dienft- 
feifftungen, namentlid für Reinigung der Kleidung, des Gchuhzeuges, 
DBotengänge ufw. eine befondere Vergütung zu gewähren ift. Bejondere 
£eiftungen bedingen ausdrüdlihe Abmahungen im Mietvertrag. 

Im Mibverftändniffe vorzubeugen, wird empfohlen, einen fchriftlichen 
Mietvertrag abaufchließen. 

Dadwaren liefern die vorhandenen Bädereien und Konditoreien. 
Fleifh, Fifhe und Geflügel find ffetE zum PVerfauf, ebenfo frifche. 
Semüfe und Konferven. In den zahlreihen Läden find fämtlide 
KRolonial- und Materialwaren erhältlid, ebenfo alle Delifateffen und 
Auffhnittwaren, Weine und Liföre. gen DBabdeartifel, Luzusfahen 
in Dernftein, Porzellan ufw., Manufaktur und Pußwaren. 

Leihbibliothefen find mehrere während der Saifon am Orte. Gtrand- 
törbe werden wodenweife vermietet. 

Die Tare der Dienftleute und Gepädträger richtet fihh nad) den 
bahnamtfihen GSpeditionspreifen. — Für Hausdiener befteht, weil diefe 
Angeftellte der Wirte find, feine Tare. Die Forderungen müffen 
hinter denen der Dienftleute zurüdbleiden. 


Wegefarte 


Wir empfehlen unferen Gäften die Anfhaffung der vom Rügenfchen 
Offfeebäderverband herausgegebenen offiziellen Wegefarte von Rügen, 
die in Verbindung mit einem forgfältig ausgearbeiteten Wegezeichenfyftem 
bei Spaziergängen und Ausflügen im Imfreis von Göhren und inner- 
halb der Rügenfhen Badeorte vorzüglihe Dienfte leiftet. 

Der Ladenpreis der Karte beträgt 1.- Rm. Die Karte ift in 
alfen Buchhandlungen ufw. fowie bei den Rurverwaltungen zu faufen. 


Gtatiftifches 
über Oftfeebad Göhren (Infel Rügen) 


Die Defuherzahl betrug: 
I 


1900: - 6700 | A118: > 8 908 
A910 : = ar a ne 11 375 1919.33 a m 9 593 
1911. 0& 8 u Sn 15 030 A ae 8 496 
IT re re 100 | AM: 00. 12.000 
AN6- +: 72 Ce a 1: 7 12.000 
1917 5 570 1038. + 0m Ele 13127 
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Wohnungs-Anzeiger 











27 | Dilla Germania - - | — 
za „ Damp : - - | — 


Hofpiz „Sottesgruß 
65 | Haus Göhren - - - 


:E Rame: EI&|.3 Name: 
= ; E | [ER ; 
»| Pillen und Hotels aA|&|r Dilfen und Hotels 
1)WBarmbad - - - - — | — 139 | Bauer 
2 | Hotel Brandenburg - |70| — 9. Brandt Wie. - 
3 | Billa Gertrud - - - 118] 1/40) Billa Wiedell - - - 
+) „ Dorgwaröt - - 113| 1|41| „ Edelweiß - - - 
5 „» Veh: - > 12) 2]42| „ Geeadler - - - 
6 » MWaldesruh - - |14| -|43| „ Hohenzollern 
7 » GSansfoui - - 110] -|4| „ AKlidew - - - 
8 „ Sedwig - - - 111] —- 145 | Waldhotel - - - - - 
9 „ ©Sranit : - - 112] —-|46| „ Rheingold . 
10 | Kurhaus, 47| „ Crifa - 
früher Strandhotel |50| -— |48| „ Moröftern- - - 
11 | Bilfa Quifiana - - » 124) — |49 | Haus Medlenburg 
12 » Keimfehr - - - 117] — [50 | Billa Waldesheim - 
43 |Rinderheim - - » » | — | — [51 Penfion Kaiferfrone - 
14 | Billa Hanna - -» - - )11| 1452) Bilfa Eolloreta - - - 
15 „ Käthe - » -» - [24] — 153 | Familien«Penfion 
16 „ DBuslam - - - 1412| 1 ©Speranza - - 
16a „ Gtranddiftel - | 6) — |54 | Billa Irma 
17 |Rinderheim - » » | -1-155| „ Elfe - - - - 
18 |Rinderheim - -» » »I1—-|1-156| „ MWaldfrieden 
19 | Billa Margarete - - | 41 - |27| „ MWaldperle 
20 | Penfion Herthaburg - |26| — |58 | Haus Halliger . 
21 | Haus Brunhilde - - 113) 1]59| Billa Waldrofe - - - 
22 | Burg Nieded - - - - 113) 1|60| „ (A 
23 1Billa Lo — | - [61 |Dr. ©eefifh - - 
24 | Hotel Stranded - - - |28| — | 62 | Villa Geefiifch - 
25 | Bauer W. Brand - - | - | -|63) „ Mitfageruh - - 
26 I Haus Putbus - -» - |11| — [64 | Fam.-Penfion Eriftt. 
28 | GentralßHotel - - - 126| — 166 | Schmiedemeifter 
23a| Villa Irmgard - - | — | Möller - - 
29 | Billa zur fchönen - - 67 | Hugo Book 
Ausfiht - - 15/1 -|68|WII,R.- - - > 
30 | Dradenhaus - - - - | — | — ] 69 | Oberlandjäger Groth 
31 !Dilfa Marie - - - - | 7) - 170 | FZifher Welfel Wwe 
32 » Doruffia - - - 14] — [71 | PBilfa Chriftfiane 
33 „ Martha - - - 112] — |71a| Gemeindehaus - - - 
34 „ Minerva - » » | 31 - [72 | Roos & Millermann 
35 „ ndine- - » » | | - [73 | Bilfa Domm - - - - 


74| „ Trautheim 
— [75 | Hotel 
Söhrener Hof 
76 | Billa DBineta- - - - 


Fifcher 
36 M. Schmidt II- - 
37 Villa Luther - - - - 


38 | „ Schmidt - - - 


Nr 
fa$ 


RN 
w 00 „a 00 w in 


= 


[> von no 


EI Reale! 


[N 


De 
SWDWU 
ca I Barren) 


vo 
> 
| 


I 


| 


vaAlwvuln | 
Pouwutee nn 


m 
{>} 
l 


| 
| 


29} 
N 


Rome: 
Villen und Hotels 


Billa Renz. nn 
„ Girene 
Haus Krüger - - - 


Hotel Seeftern - - 
Hotel Deutfches Haus 
Dilfa Zobel- - - 

5 Hoffnung - - 
Annasheim eu 
ı Villa Raftanien- 


Villa Bertha 
| Dadeverwällung ; 
Poftamt 
Dilla Mann 
©dule : - - 
Kantor Krüger . 
Billa Binz - - + - 
Daheim - - - 
Amanda 
Minna - 
Elifabeth 
Sadjfen - 
99 | Haus Söh - - - 
100 , Schlächtermeifter 
U Rliefow - - - 
101 | SHotel Borgmeger 


H 


102 | Bilfa Horneburg - 

103) „ Rugia . 
104 | „ Geeblid - - - 
1065| „ G©eefiht - - - 
106) „ Anna + | 
107) „ Erholung - - 
4108|, Eintradht . 
1090| » Louold- + - -| 
110€. Wittmiß Wie. - 
111 | Billa Viktoria - - - 
112 | Penfion Xegir - - - 


113 
114 


Dilla Fernficht . 
am Meer - - 


[2 
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Dilla Freia- | 


Augufte » + | 
3ernifh + 


Villa Imperator - - | 
E. Bahmann - - - | 
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Name: 
Villen und Koteld 


Villa Wilhelmshöhe 

Trudiesheim 

” Odinshöh . 

Penfion zum fünlen 
©trande 

Penfion Yahnsruhe - 

Meeresgruß 


” 


[2 


2]120 Billa Geefrieden 
— 1121 | Wendt’s Hotel 


11123 | 


— 1.125 
| — [126 


122 | Fifher W. Damp - 
„  Gutfnedt 
Büdner X. Bittmiß 
Diffa Otte -» - - 


& Pielahn Wwe. 


124 


— 1127| Haus Willih - 


— 128a 
— [129 
— 1130 
— [131 
— 1132| 
- 1133 
21134 
— 1135 | 
— 1136 | 


1|137 | 
— [138 


128 | Fifcher A. Pardiot - 

Pilfa Willisheim 
„. Gtrübing - - 

Haus Bo 

Billa Emmi - - - 

Safthof zur Linde - 

Villa Concordia - - 


Filher 


Fifher W. Genz 

Geemannsheim 

139 | Hotel und Cafe 
\ zum Köpt 





— 1140 | Billa Ohl 


— [141 | 
1142| 
— 1143 | 
— 1144 


— [145 
11146 
1147 
11}148 

— [149 

— [150 

— [151 


„ Deutfhland - 
Haus Fortuna 
Haus am Eihfamp 
Samilien-Penfion 

Dünenhaus - - » 


Villa Geerofe : - - 
Haus Kliefow - - - 
Haus Delphin - - - 
Haus Gußmann - - 
Haus Elgeti 
| 





Fifher E. ‚rang Sn. | 


Eflife-Niemann 


X. Krüger Ww. - 


Billa Flora: 
Wiener Cafe - | 
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Anzeigen- Anhang 


DIE REIHENFOLGE DER ANZEIGEN 
BEDEUTET KEINERLEI RANGORDNUNG. 


Rostocker Bank, Rostock 


Reichsbankgirokonto: Rostock 
Postscheckkonto: Berlin 124313, Hamburg 55 


%“ 
Zweigniederlassung in Göhren a/Rügen 
Vertreter Herr Heinrich Schmidt 


Annahme von Spar- und Konto-Korrent-Geldern 
auch für Badegäste 
Umwechslung fremder Geldsorten 
Einlösung von Schecks, Zahlung a/Kreditbriefe und 


Akkreditive 
Auf Rügen ferner vertreten in: 

Baabe : N . durch Herrn G. Schramm 
Bergen . i 2 . R M. Lewerenz 
Binz . i R. Wienkoop 
Sassnitz . ; ” „ A. Brandenburg 
Sellin 5 3 ; e N F. Steinfurth 
Wiek 5 : a “ 5 P. Nagel 
Kloster a/Hiddensee „ A A. Dittmann 


EEERBEDERTEAZTEESTIESSERTNTESDER EEE SETSD EEE ET) 
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Straffund 


ANIHEDDEUTIDEEEDETTIDTROBDLEDDILDTIRRITEDDTRUSTRRDERRRDDURRENADLEIDTERIETDAN 
die alte Hanfaftadt gegenüber der Infel Rügen 


Durdigangspunft für den Verkehr 
nad) den Rügenfchen Bädern, der Infel Hiddenfee, 
Zingft und dem Dars, fowie nah) Schweden 


Shönfter Ausflugsort für fämtlihde Bäderbefuder! 


Stralfund, ringe von Waffer umgeben, bietet noch heute eine 
der großartigften Bilder des morddeutfchen Gtädtebaues im 
Mittelalter. Kirhen und Ktöfter, Rathaus, Patrizierhäufer, 
Tore und Stadtmauer aus dem 13. u. 15. Jahrhundert. Straf 
funder Heimatmufeum in dem Jahre 1922—1925 wieder her- 
gefteltten Katharinenflofter: bedeutende prähiftorifhe Gamm- 
ma Soldfhmud von Hiddenfee; mittelalterliche Plaftif; Gtral- 
funder Fayencen aus dem 18. Jahrhunderi; NRügen-Neuvors 
pommerfche alte u. neue Bolfstunft; Ernft-Morig-2rndt-3immer. 
Die Stadt ar heute 41000 Einwohner, befigt ein neues 
Theater, drei höhere Schulen, eine Gtabdibibliothef von über 
80000 Bänden und vielen wertvollen Handfhriften. 


Bequeme Bahnı- und Dampferverbindungen. — Tagesausflug. 


Auskunft und Führer im DVerfehrebüro, Hauptbahnhof, 
und bei der DBerfehrsabteilung, Badenftraße 39 


+ 


Befuht die alte Hanfaftadt Gtralfund ! 


ee 
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ED rn IE Be a De Dre a a DD a 


VILLA AUGUSTE 


Freundliche Zimmer mit großen geschützten Balkons 
Anerkannt 2 Verpflegung — Solide Preise 
Küche mit 2 Zimmer — Küche mit I Zimmer 


Besitzer: Schneidermeister W. Millermann 
Anfertigung eleganter Herren- und Damengarderobe nach Maß 
: unter Garantie guten Sitzes — Strandanzüge in I bis 2 Tagen = 


Pension Seerose 
Karlistraße .. Besitzer: Albert Deichen 


5 Minuten vom Badestrande entfernt, neben Hotel Seestern 
Gute Zimmer mit Balkon. Elektr Licht. Kanalisation 


& Ein-Familien-Haus 
Billa Flora / au ald Küchenwohnung von 
2-5 Zimmer und Mädchengelaß ev. Einzelzimmer 


Beliger: Richard Rpgelmacer, Rarlaftraße 










empfiehlt seine gut eingerichteten und renovierten Zimmer 
Ruhige Lage in nächster Nähe des Waldes 
5 Min. vom Badestrand gelegen 
Volle Verpflegung. — Gute Küche 
Inh.: P. Koppe 









KONDITOREI UND KAFFEE 


CARL MANN 


Dampfbäckerei mit elektrifchem Betrieb 


Villa Victoria 


mitGlasveranda, Balkons u. Garten, ruhige Lage, bietet Erholungs- 
bedürftigen angenehmen Aufenthalt. Zimmer in allen Preislagen 
mit anerkannt guter Verpflegung. Bes. H. Wendt. 


ELITE HET EEE 


„Villa Deutschland‘ 


Vornehmes Familienheim auf dem Nordpeerd gelegen 
3 Min. vom Badestrande, sämtl. Zimmer mit geschl. 
Glasveranda, Aussicht auf Meer und Wald 


Ruhige Lage. — Vorzügliche Verpflegung 
E. v. Petäch 


A ET ST I TE 7 5 7 7 1 27 7 77 2727 7777 777727 


’ ’ vermietet Küchenwohnung, 
Yılla Nugia £ogierzimmer ohne Penfion, 
m - _— Morrgenfaffee auf WBunfdh 

Bei.: E. Biernow. 


PAIIIIIIT EIS r7 222 
OLE 





Villa Sirene 


in der Nähe der Post gelegen, wenige Minuten vom 
Badestrand u. Bahnhof entfernt, empfiehlt freundlich 
eingerichtete Zimmer in allen Preislagen, 


Fuhrwerksbesitzer: J. Wittmiß. 
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otel 
Brandenburg 


Se ke am Plaße 
mit Neben am Meere gelegen 
a tenommiert 


Profpefte 
Bi 


Der Befiger: Albert Halliger 


Be 


_ Stranddiflel 


Ratharinenftraße 


Penfionshaus in ruhiger Lage 
3 Minuten vom Ötrande 


Zimmer mit und ohne Penfion zu foliden Preifen 
G©aal mit fhöner Veranda und Garten 


 ©tranddiftel 


are Weinftube (gegr. 1888) : 
Vorzüigliher Mittagstifh zu Meinen Preifen F 
©Semütliher Aufenthalt! Stimmungsmufif! 


_ Stranddiflel 


Niederlage der Weingroßhandlung 


M. Kempinsfi & Co., Berlin 


Flafhenverfauf zu Original-Preifen! Engrog und Endetail 


a a 


Reinhold Kühn 
; In Berlin: 
= „Rühns Weinftube”, Berlin WB 37, Bülowftraße 86 


Ben 


a 0 I Ts 
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Dampfer „Stubbenkammer“ 





Reise nach Göhren 


I. Schnelle, billige und schöne Reise 
über Greifswald 


und von dort Dampferfahrt über den ruhigen Greifswalder Bodden 
nach Baaber Bollwerk. In Greifswald Auto-Omnibusverbindun 
mit Gepäckbeförderung vom Bahnhof zum Hafen,, ab Greifswal 
14.45 Uhr, ab Thiessow 17.15 Uhr, an Baabe 18.30 Uhr. Von Baabe 
nach Göhren herrlicher einstündiger Waldweg. In Baabe sind 
stets Fuhrwerke nach Göhren zu haben, auch kann Fuhrwerk 
bezw. Auto schon in Greifswald vor der Abfahrt bei der Expedition 
bestellt werden. Direkte Fahrkarten mit difekter Gepäck- 
Bererung bis Baabe von Altenburg, Aschersleben, Berlin, 
Bernburg, Braunschweig, Bremen, Breslau, Chemnitz, Dresden, 
Duisburg, Eisenach, Elberfeld, Erfurt, Essen, Frankfurt a. Main, 
Frankfurt a. Oder, Görlitz, Guben, Halle a. Saale, Hamburg, 
Hannover, Kassel, Krefeld, Köln, Leipzig, Liegnitz, Magdeburg, 
Mannheim, München, Nürnberg, Oels, Offenbach, Potsdam, 
Plauen in Vogtl., Zittau, Zwickau. 


ll. Bequeme Reise mit angenehmer Seefahrt 


über Saßnitz-Hafen 


und von dort Dampferfahrt an der rügenschen Küste entlan 
direkt nach Göhren Seebrücke. Die Dampfer fahren im Anschlu 
an die ankommenden und abfahrenden Eisenbahnzüge. Dauer 
der Seefahrt zwei Stunden. Abfahrt Saßnitz-Hafen 16.00 Uhr im 
Anschluß an die D-Züge von Berlin und Hamburg. 


Ferner unterhalten wir während der Badezeit eine tägliche, vier- 
bis sechsmalige Verbindung zwischen den Badeorten 


Göhren — Baabe — Sellin — Binz — Saßnitz 
Stubbenkammer — Lohme — Arkona 


laut feststehendem Fahrplan, der in den Badeorten bekannt- 
gemacht wird. Sonderfahrten nach Hiddensee und Rundfahrten 
um die Insel Rügen. Wenn man schnell und sicher an 
seinen Bestimmungsort gelangen will, so fahre man nur mit 
Dampfern und zwar mit Dampfern der Saßnitzer Dampfschiffs- 
gesellschaft, die durch eine blau-weiß gekreuzte Flagge am Mast 
und dem gleichen Zeichen an dem Schornstein gekennzeichnet 
sind. Auskünfte und Fahrpläne durch Reisebüros, die Bade- 
verwaltungen, die Auskunftsstellen des Verbandes Deutscher 
Ostseebäder, Berlin NW. 7, Unter den Linden 31, bei der Vertretung 
in Greifswald, Ernst Mohrmann Nachf. und bei der 


Saßnitzer Dampfschiffs-Gesellschaft 


Fernruf: Saßnitz 348 
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Denfion Quififana 


Altbefanntes, beftempfohlenes Haus / Direkt 
am Walde in allernächfter Nähe 
des Dadeftrandes 





*+ 


Erftflaffige Verpflegung 7 7 Solide Preife 
Wafferleitung 7 Kanalifation 7 Elektrifches Licht 
Befiker: Zoh. Schmidt 
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Central-Hotel 


Pensionat und Restaurant 
Fernsprecher Nr. 51 


in der Schloßstraße, am Abhange des Sep gelegen. Gut einge- 
richtet, gute Betten. Zimmer mit guter Verpflegung. Schöne Aussicht 
von fast allen Zimmern auf die Ostsee und die Insel. In nächster 
Nähe des Bahnhofs und des Badestrandes. Anerkannt gute Küche. 


Inhaber:-W. Kubsch. 


AEITEITE SITE ET TE Tr TEE ET TE TEE 27 77777777 77255 
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Cchren die Perle von Rügen 





urbaus 


früher Ohandhoisl 
Aaus ersten Ranges 
Permuf TR.8 


Nächst der Bahn und dem Strande gelegen. 
Die Lage ist schön und bietet ruhigen Auf- 
enthalt. Das ganze Jahr geöffnet. Wohnung 
und Verpflegung erstklassig. 
Autogarayen. 


Meran (banei 


Jrüher langjähriger Pächter des Leipziger 
Künstlerhauses. 
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WENDTS HOTEL 


Fernsprecher Nr. 61 Besitzer: H. Wilken 
Gute Verpflegung 7 Mäßige Preise 








FAMILIENPENSION 





Altbekanntes, bestempfohlenes Haus. 
Zwei Minuten vom Strande. 
Unmittelbar am Walde gelegen. 
Herrliche Aussicht aufs Meer. 


Nähere Auskunft durch den Besitzer 





Paul Equitz. 





x 





Gärtnerei R. Kagelmacher 
Gegründet 1907. Telephon 28. 


empfiehlt sich den werten Gästen gelegentlichst. 
Mitglied der Blumenspenden-Vermittlung. 
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Villa Nordst 

in der Nähe des Waldes und des Nordstrandes, empfiehlt 

billigst schöne große, gut eingerichtete Zimmer nebst Glas- 

veranden mit Pension. Kanalisation und Wasserleitung. 


Elektrisches Licht. Freundliche Aufnahme, aufmerksame 
Bedienung. Inhaber: W. KOOS. 
















< james camer 
’ ’ 
Billa Klidow 
Waldftraße, Ede Efifenftraße. 
Sut eingerichtete Zimmer mit Balfons und DVeranden. Auf 
Wunfch volle Penfion.» Efeftrifches Licht. Klofettd und Waffer- 
leitung im Haufe. Ruhige Lage. 5 Minuten vom Babdeftrand. 


Empfeble: Rolonialwaren, Delikatefien, Weine, Zigarren. 
Befiger: Wilhelm Klidom. 






A er 
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Photo-Haus Haase | 
| 


ei 

| Inhaber: H. Bahr, Fernruf 42 
i Atelier und Strandaufnahmen in gediegener Ausführung 
} 


Sonder-Abteilung für: 
sorgfältige Fertigstellung aller Amateur-Arbeiten. 


Großes Lager in Photo-Apparaten und Artikeln der: Agfa, Contessa- 
Nettel, Ernemann, Ica A.-G. Feldstecher der Goerz- u. Zeiss-Werke. 
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Restaurant „Kaiserkrone“ 


verbunden mit Villa Colloreta 


3 Minuten vom Badestrand, Schöne ruhige Lage, gut 
eingerichtete Zimmer. Gute und reichl. Verpflegung. 
‚Solide Preise. Besitzer: WALTER BÜRGER. 

D 
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Hotel und Penfion „Seeftern” 


DBilliges Zouriftenlogis 








DBeitempfohlenes Haus mit Nebenpilfa. Neben der Poft. Großer Garten. 

Zivile Preife. Vorzüglide Verpflegung, aufmerffame Bedienung. 

Herrlihe Ausfiht auf die Oftfee. Efeftrifches Licht. Ranalifation. 
Profpette. Fernfpredher 21. 


Kurt Sager, früherer GSefhäftsführer. 





Hotel Strandeck 











Altrenommiertes Haus / 1924 renoviert 
Erstklassige Verpflegung. Bürgerl. Preise 
Große freundliche Zimmer. Autogarage. 
Vor- u. Nachsaison ermäßigte Preise. 
Das ganze Jahr geöffnet. Bäder im Hause. 
Fernsprecher 44. 


I BES.: LARDSCHNEIDER 


+‘ + + K2 + + 
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Zahnarzt Dr. Müfebed 


G©trandftraße, gegenüber Apothefe 
Spredhflunden täglih nahmittag 3—6 Uhr. 


| Gager’s Konditorei u. Cafe 


Fernruf 34 .. Lindenstrasse 


Dampfbäckerei mit elektr. Betrieb 
und Logierhaus 





lu« >) 


HAUS BUSKAM 


Fernruf 31 Besitzer: W. Hagemeister Fernruf 31 
In ruhiger Lage nahe Wald und Strand gelegen. 
Anerkannt gute Küche. 


Billa Mar, Ulmenallee 


Befiter: €. Haedel 
Herrlihe Lage, in nädfter Nähe des Waldes, Bahnhofs und 
Badeftrandes. Freundlihe Zimmer mit Balfons. Vorzüglice 
Verpflegung. Eleftrifches Licht. 
KRanalifation und Wafferleitung. 







Q 





Pension Waldesheim 


Unmittelbar am Walde, nahe am Badestrand. 
Gut eingerichtete Zimmer mit u. ohne Veranden. 
Elektr. Licht. Kanalisation. 


Gute, reichliche Verpflegung. — Mäßige Preise. 
Besitzer Arthur Schlieter. 
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‚DÜNENHAUS“: 


FAMILIENPENSION ERSTEN RANGES 
ECKE KARLSTR. UND WALDPROMENADE 





Ruhige vornehme Lage direkt am Walde. In nächster Nähe des 
Badestrandes und des Bahnhofes. Von allen Seiten Blick auf 
den Wald und die See ' 


v . 
KANALISATION :: WASSERLEITUNG :: ELEKTR. LICHT s 
BESTE VERPFLEGUNG MÄSSIGE PREISE 5 





n Prospekte stehen zur Verfügung 
© Besitzer: Frl. Wiesner u. Frl. Steinhoff. 
TOOHOHOGIHILILIHIHICICIHIHIUON 


Billa Sansfouci, Wilhelmftr. 


Ruhige Lage, am Walde und am Badeftrand, empfiehlt ihre gut eingerichteten 
Logierzimmer mit Balfon und Veranden angelegentlihft. Eleftr. Licht. 
Aufmerffame Bedienung. Befiger: M. Nekow. 





- Ruhige Lage. Nahe Strand und } 
Dilla Seranle Wald, empfiehlt eine Küchenmohnung = 
und fonnige Baltonzimmer zu 

Befiter: Guguenin. mäßigen Preifen. 


54 





Herrliche Aussicht auf die See, ruhige Lage, 4 Minuten vom Bade- 
strande, empfiehlt ihre freundlichen, gut eingerichteten Logierzimmer 
mit geschützten Veranden und Balkons, mit voller Pension. 
Kanalisation und Wasserleitung, elektr. Licht. 


Besitzer: M. Schmidt 1. 











Burg Niedeck 








Vornehm. Fremdenheim. Auf dem „Nordpeerd“ gelegen. Herrliche 
Aussicht auf Wald und Meer. Erstkl. Verpfl. Langjähr. Küchenchef 
erster Stadtküche Berlins. Solide Preise. 


Fernsprecher 10. Besitzer: BRUCE. 
FOSHHICHIHKIGHIHIOCHIGICHICIHIUIU m 
33 










Villa Seesicht 


Besitzer: H. Bahr Fernruf 42 


In ruhiger Lage, 4 Minuten vom Strande. 
Freundliche Zimmer mit Seeaussicht. Auf Wunsch 
volle, gute Verpflegung. 


Haus Mecklenburg 


Elifenftr. 49 Vornehmes Familienheim Elifenftr. 49 


l PVorzüglihe Medlendburger Kühe. Ruhige Lage. 4 Min. vom | 
| Dadeftrand. Neurenovierte Zimmer mit Balfons. Efeftrifches 
Kiht, Ranalifation und Bad im Kaufe. | 
Mäßige Preife. :: PVolle DBerpflegung. 
. Befigerin: Frau Erna Weinhold-Schwarz. 
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Wald:Hotel 


Defiger: E. Gager. Fernfpreder Nr. 17 
Direft am Walde gelegen, mit Ausfiht auf die Gee. 
PVorzüglihe Verpflegung. Ruhige ftaubfreie Lage. 


7757 


Detten mit Roßhaarmatraßen und Daunendeden. 
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Villa Rheingold 


Gut eingerichtetes Haus, vermietet eine Küchenwohnung mit 3—4 
Zimmern, darunter ein großes Wohnzimmer mit geschlossener Glas- 


VORHIN HH HH ++ 


OO HH HH HH 


veranda und Nebengelaß. Außerdem einzelne Balkonzimmer mit 

oder ohne Pension. Unmittelbar am Walde in ruhiger Lage und aller- 
nächster Nähe des Badestrandes idyllisch schön gelegen. 
Geschützter Garten, elektr. Licht u. Kanalisation im Hause. 


Besitzer Kapitän W. Bahls. 
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Haus Halliger 


Familien-Pension ersten Ranges 


FESTERURE 


| 
| 
| 
| 
| 





| 

+ 

| Ruhige, staubfreie Lage. Unmittelbar am Walde, in 

he nächster Nähe des Bahnhofes und der Bäder gelegen. 
Alle Zimmer mit Balkons resp. Loggien haben Blick 
auf die See. Elektr. Licht, Kanalisation und Wasser- 

leitung in jeder Etage 
° Vorzügliche Verpflegung und mäßige Preise. 
+ 


W. Halliger. 
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Billa Delphin 


in der Karlftraße, fünf Minuten vom Badeftrande Bu empfiehlt 
ihre erftffajfigen Zimmer mit DBeranden :: Frühftüd 


Fernfpredher 58 DBefiger: Architeft €. P. Menge. 


Mönchgut: Apäthäke 


und Drogenhandlung 


Inhaber: Otto Rheder 


Alle Mittel zur Gesundheits- und Körperpflege in bester 
Beschaffenheit. Einzige fachmännisch geleitete Drogen- 
handlung in Göhren auf Rügen. 
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MOSEL BORCHLIER 


Altrenommiertes Kur- und Familien-Hotel 

















enpfiehlt seine schön gelegenen und vorzüglich 
eingerichteten Zimmer mit u. ohne Verpflegung 





Erstklassige Pension bei steter Auswahl von Speisen 





Warme u. Kohlensäure-Bäder im Hause. Ausführliche Prospekte stets gern zu Diensten 


\ 


Fernspr.: Göhren a. Itügen Nr. 20. Besitzer: Georg Schulze. 
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| | 


Crut eingerichtete Zimmer und Speilelaal | 


Altrenommiertes I laus 


Hotel U. Penlion 


GÖHRENER HOF 


Belitzer: NM. Siewert 





Anerkannt Sute Verpflegung Solide Preile 
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empfiehlt ihre freundf. Zimmer mit u. ohne Aüche $ 
Dilla fen; 5ol. Preife. Befiker: A. Renz. fernruf Nr. 30. 
Einlöfung von Reifetreditbriefen u. Wechfelftube. 

Nebenftelle der Areisfparkaffe. 
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Billa Eintradit 


Freundlich eingerichtete Zimmer m. Beranden u. Balfons 
Touriften:Logie. Befiter: CE. W. Loofe. 


von... 
VOII HHHH 


EenlenDeiflon-Enerama 1 


beilempfohlenes Haus, bietet feinen Gäften angenehmen Aufenthalt in ihren 


an Men 


freundlich, heilen Zimmern mit fehr guter und reichliher Berpflegung. 


Marianne Meinshaufen. 
EINER Nr 1107 NER NER N 0 NET NE NEE NEON NO | 
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Ruhige gefchüßte Lage. Angenehmer Erholungsaufenthati 
bei mäßigen Preifen. Profpefte auf Wunfch. Fernruf 36. 
Eleftrifhes Licht. DBefiter: U. Roos. 
Gleichzeitig Befiger des HövicHaffes in Greifswald, Langeftraße 76. 


Größtes Ostseefisch-Räucherei 
und Versandgeschäft. 
Karl Voss. Handverkauf: Strandstraße. 
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„Villa Waldesruh“ 


eine Minute vom Badestrande entfernt, direkt am 
Walde gelegen, empfiehlt ihre freundl. Zimmer. 


Besitzer: Heinrich Netzow. 
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„Billa Hohenzollern“ 


empfiehlt freundfichft eingerichtete Zimmer mit Balfons. 
Befißer: Heinrich Roos. 





Zahnpraxis Karl Eggebrecht, Dentist 


„Villa Daheim“ Sprechzeit: 9-12 Uhr vorm., 2-5 Uhr nachm. 
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Pension „Aegir‘“‘ 


Sehr ruhige Lage, schöne sonnige u. freundl. Zimmer 
m.herrl. freien Ausblick auf die See. 3 Min. 
v. Südstrand, 8 Min. v. Nordstrand und Bahnhof. 


Vorzügl. Vernflegung. Eig. Restaurant. Bestempf. Mittagstisch. 
Prospekte gratis. Bes.: A. Niratschker. 


Villa Wilhelmshöh 


Auf der Höhe des Südstrandes gelegen, mit herrlicher Aussicht auf 
das Meer u. das weite Rügener Land. Zimmer m. Balkon u. Veranden 


Besitzerin: Frau Widmer. 


Göhrener Bank e.G.m.b.H. 





Ausführung sämtlicher bankmäßigen Geschäfte. Aufbewahrung der 
für den Badeaufenthalt benötigten Gelder. 
Postscheckkonto Stettin 14467. Fernspr. 6. 


Y @OY Y SOOSOGY o6Y 
Billa Oeefifich 
© DBeite Lage am Walde mit Durdblid zur See. Großer Garten 
© mit Turnplaß. Efeftrifches Licht. Wafferfeitung. In fih ab- 
2 gefhloffene 2-5-3immerwohnungen mit Kühe und großer 
Veranda. Näheres durd 


GSeheimrat Dr. Ruthe, Berlin W15, Uhlandftraße 29. 
900000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 0000000008 


Penfion Billa Erholung 


Befiger Ehr. Looks, Thieffower-Straße, 4 Minuten vom Badeftrande, empfiehlt 
freundfihe Zimmer mit guten Betten, Balfong und Veranden. Ausficht auf See. 
Kanalifation, Wafferleitung, efeftrifches Licht. 

Anerfannt gute Verpflegung, mäßige Preife 
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villa am Meer 


ruhige Lage, herrliche Seeaussicht, vermietet Zimmer mit 








u 
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und ohne Balkon, keine Pension, eventuell Morgenkaffee. 
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DOKTORHAUS 


Küchenwohnung |. Etage, 5 größere Zimmer \ 
u,Nebengelaß. Röntgen-Laboratorium | 


nn m m 
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VILLA HEDWIG 


| Besitzer: Dr. Wiechell. 
\ 





oe ner Te 


In nächster Nähe des Badestrandes. Ruhige Lage. 
Anerkannt gute Verpflegung. Bes. M.Koos. % 


„Safthof zur Linde“ 


Herrlihe Lage am GSüdftrand. Große fchöne Balfonzimmer mit Ausfiht auf die Gee und 
Halbinfel Möndhgut. Anerfannt gute Verpflegung und freundliche Bedienung. Vorzüglide 
Betten. Für Touriften fehr geeignet. Das ganze Jahr geöffnet. 


Fernfpreder 64. Frau Karl BVieth. 


| Venflon Billa Waldrofe | 


ifmen-Allee. Befißer H. Kliefow. 











Ruhige ftaubfreie Lage, nahe am Walde u. Badeftrand gelegen, 
empfiehlt ihre freundlichft, der Neuzeit entfprehend eingerichteten 
Zimmer. Alle Zimmer mit Balfons haben eleftrifches Licht u. 
herrlihe Ausfiht. Kanalifation und Wafferleitung im Kaufe. 









= 


Rügenfche Kreisiparfaffe, Bergen Ä 


Fernruf Nr. 561 und 572 


Nebenftellen in den DBadeorten Binz, Göhren, Putbus, Gafnig, Gellin, 

Jufiusruh und Bitte auf Hiddenfee. Konto bei der Provinzialbanı Pommern, 

Zweigflelle Straifund. Reihsbanfgirofonto Gtraifund Poftih.Ronto: Stettin 11400. 
»Bertreter in Göhren: Tifchlermeifter Karl Renz, Kronprinzenftraße. 


Annahme von Gpargeldern, fowie Einlagen in Sched: und Konto: 
KRorrentverlehr, Ginlöfung von Reifelreditbriefen, Wechielfiube. 
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Villa Ohl 


Geöffnet v. Anfang Mai bis Ende Oktober. Ruhige Lage. 

Schönster Blick aufs Meer. Gut eingerichtete Zimmer 

mit geschlossenen Glasbalkons. Anerkannt gute Küche. 
Kanalisation und Wasserleitung, elektrisches Licht. 


Vor- und Nachsaison Preisermäßigung. 
Besitzer E. Ohl. 





Haus Kehrwieder 


empfiehlt seine mit freier Aussicht auf Meer gelegenen Zimmer 
mit und ohne Küche. Ruhige Lage. 


Besitzer Ludwig Koch. 


Haus Elegeti. 


Freundliche Zimmer, ruhige Lage. Nahe Wald u. Strand 


gelegen. Elektr. Licht, Wasserleitung, Kanalisation. 
Besitzer Otto Elgeti. 





na as Hermann-Johanna-Kinderheim 


des Vereins für Kindererholungsheime e. V. Berlin, gegr. 1892 
(ehemals Verein für Kindervolksküchen und Volkskinderhorte. 
Der Verein unterhält insgesamt folgende Anstalten: 

Göhren a. Rügen (Ostseeheim), Oberschreiberhau im Rsgb. 
(Kinderheilstätte), Brunshaupten-Arendsee i. Mckl. und Kellen- 
husen i. Ostholstein (Ostseeheime), Oehrenfeld am Harz bei 
Wernigerode, Luftkurort. Näh. Auskunft über Belegung, Kur- 
zeiten usw. ert. die Zentralverwaltung in Berlin W 50, Schaper- 
straße 34 u. 9 oder die Oberin 

Frl. Adele Zwanzig im Heim in Göhren auf Rügen. 
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Villa Borgwardt 


eine Minute vom Badestrand entfernt, direkt am 

Walde gelegen, empfiehlt ihre freundl. Zimmer mit 

und ohne Pension. Elektr. Licht. Kanalisation. 
Besitzer Herm. Haase 


Billa Concordia 


Ruhige fonnige Lage. Zimmer mit Balfons und fhöner Ausficht, 
ohne Penfion. Befiter Karl Pielahn. 


„Billa Hanni“ 


sernruf 26 Sernruf 26 
mit großem* Garten, unmittelbar am Walde, in nädfter Nähe 
des Nordftrandes und des Bahnhofes gelegen. Große, luffige 
Zimmer mit Verpflegung und größere Wohnung mit Küche zu 
vermieten. Frau ©. Riefe, Mitgl.d. D.D.2. 


Haus Gök 


Empfiehlt fein neues eingerichtetes Haus. Alle Zimmer mit Balfons. 
Ruhige Lage. Touriften-Logie. Strandforbvermietung. 


Befiter Rudolf Göb. 
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Villa Maria 
empfiehlt ihre freundl. eingerichteten Zimmer m. Balkons 
m. u. ohne Küche. Ruhige Lage 
Besitzer Wilh. Meier, Fernsprecher 55. 
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s Pension Villa Edelweiss 


© Waldstraße gelegen, in nächster Nähe des Waldes und © 

) 2 Minuten vom Strand. Sonnige Zimmer m. Veranden. 

Elektr. Licht. Gute und reichliche Verpflegung zu mäß. ® 
Preisen (auch ohne Pension). 

Hausdiener am Bahnhof und Dampfer. 


KARL WITTMISS. 
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| Foto-Haus Rüger 


gegenüber dem Hotel Strandeck. 


PLATTEN - FILMS - APPARATE 
SÄMTLICHER FOTOBEDARF FÜR AMATEURE 
Für saubere schnelle Arbeit übernehme jede 


Garantie. Prompte Bedienung. Fachliche 
Ratschläge gern und kostenlos. 


HAUS KRÜGER 


empfiehlt seine freundlichen Zimmer, mit u. ohne Küche mit 
Balkons, zu mäßigen Preisen. 5 Min. vom Badestrand. 


Besitzer Paul Krüger, Karlstraße. 


HAUS IMPERATOR 


Empfiehlt seine gut eingerichteten Zimmer, ruhige Lage, gut 
bürgerliche Küche, mittlere Preise, Vor- u. Nachsaison Ermäßigung. 


Besitzer Carl Haase. 














Pension Villa 


# 


Kaethe 


” 





Aeltestes, bestrenommiertes und vornehmes Haus, neu- 
zeitlich eingerichtet. 37jähriger Familienbesitz, ruhige 
Lage in nächster Nähe des Strandes und Waldes. 


Besitzer A. Krieger, Katharinenstraße. 
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O. Borger, Strandstraße. 











1. Geschäft: Andenken, Bernstein, Perlmutter, Spielwaren, 
Buchhandlung, Schreibwaren, Leihbibliothek 
Tageszeitungen. 

2. Geschäft: Badeartikel, Wäsche, Kurz- u. Modewaaren, 
Damen- und Herren-Mützen und sonstige 
einschlägigen Artikel. 


Größte Auswahl am Platze. 











Villa „Kastanienschlößchen“ 


Gut eingericht. Zimmer in ruhiger Lage ohne Pension. 





ad it u. Der- 
Haus oruffia nes 
Inh.: W. Autfcher. 


Willa zum kühlen Strande 


empfiehlt Zimmer mit gefchloffenen Baltons und Seeausfiht. 
Ruhige Lage. Anerkannt gute Verpfiegung. Mäfige Preife, Bef.: Carl Jahn. 


HAUS HEIMKEHR 


Direkt am Walde, in nächster Nähe des Badestrandes 
gelegen. Ruhige Lage. Vorzügliche Verpflegung. 
Besitzer: Ernst Schultz. Fernspr. Nr. 3. 











Christl. Hospiz und Erholungsheim 


„Gottesgruß‘“ 


Schöne Waldlage, nahe am Bahnhof u. Badestrand. Ruhige Familienpension. 
Gute Verpflegung. Mäßige Preise. Tägl. Hausandacht bei freiw. Beteiligung. 
Mitglied des Hospizverbandes. Gertrud Bernhardt, Hausmutter. 


6 









Villa zur schönen Aussicht 


In bevorzugter Lage. Nähere Auskunft durch den 
Besitzer Otto Pisch. 


* 
° 


VILLE 


Pension Fernsicht 


Zimmer mit Balkon. Seeaussicht. Volle Pension. 
Besitzer: C. Schmidt. 


DOROTHEE 


DLIIITTIZT ST TT 
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un rien ran — | 


Sriedrih Franz 


| 
t 
amtliche Bahn: und Dampfer-Spedition | 
Sernfpr. 47. Büro an der Geebrüde, KHauptbüro: Pofthof. 
Sepäcbeförderung, Lagerung, Berfiherung, Gepäd: | 
wagen an jedem Zuge und Dampfer. 
Herfchaftl. FZuhrwerk, Reitpferde, Autogarage. | 


——et nun nn nn nn nn en nn nn 
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Photohaus Bitterling 


Gegenüber dem Kurhaus. Gegründet 1908. 


Erstes Fachgeschäft am Orte in sämtl. Zweigen der Photographie. 
Spezialfachgeschäft A Reichhaltiges Lager 


aller Photo- 






für Amateure 





a Bedarfsartikel 
Stets Apparate 
fabrikfrisch "= zu Katalogpreisen 


Platten - Filme 


Extra-Abteilung sämtlicher Arbeiten für Amateure. 
... Gute Bedienung. Auskunft in Fachfragen gratis. 
Eigener Verlag in künstlerischer Landschafts-Photographie. 
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Deufsches Haus 


Pension 1: Ranges. In unmittelbarer Nähe des Waldes 


und Meeres. Anerkannt erstklassige Verpflegung. 
Mäßige Preise. Prospekte gratis. Fernsprecher 39. 


R. Zobel, bis 1923 Besitzer des Hotel Seestern. 












Kaufhaus b. Meyer 


Fernsprecher 4 


Manufaktur- und Kurzwaren, Wäsche, Strickwaren 
Kolonialwaren- und Feinkost-Abteilung 
Wirtschaftswaren, Kohlenhandlung 


Wein-, Bier- und Likörstuben 
Musikalische Abend-Unterhaltung 


Kaltes Buffet 
3yURIJ9D 383] Jda3ınn 






Freundliche Fremdenzimmer 





empfehle ich in meinem 


„Haus Putbus‘‘ 







Geschäftsstelle der Neuvorpommerschen 
Spar- und Creditbank in Stralsund 
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Photo Dreblow 


Schönste und angenehmste Seereise 


Stettin-Rügen 
über Göhren 


mit den größten und elegantesten 
Doppelschrauben-See-Schnelldampfern 
„Hertha“, „Odin“ und „Rügard‘ (Neubau) 


im Sommer 11 Uhr ab Stettin 
täglich im Anschluß an die schnellsten Züge 
von Berlin und dem Binnenlande 


Überall direkte Fahrten- und Gepäckabfertigung 
bei Hin- und Rückfahrt. MER-Rundreiseverkeh. 
Zwischen Swinemünde und Rügen im Juli und August 
täglicher Ausflugsverkehr mit besonderem Dampier. 
Eigene Ausflugslinie Rügen—Insel Bornholm und 
Rügen — Kopenhagen 


Näheres und illustrierte Reisebroschüre durch alle 
Reisebüros: und 


Stettiner Dampfschiffs-Gesellschaft 
J- F. Braeunlich G. m. b. H. 








phot. Kart Bitterfing, Göhren-Rügen. 


Dftieebad und Lufffurort Göhren (Infel Rügen). 





Kupfertiefdrud Louis Koch, Halberftadt 


Dftieebad und Lufffurort Göhren (Snlel Rügen). 









ee RE & & re: er. Ki TS 
tleebad Hohren (Infel Rügen) Badeftrand 


phof. Karl Bitterling, Göhren-Rügen 





Rupferfiefdruf Louis Koch, Halberftadt 


Rügen) Padeftrant 









Herausgegeben von der Bubdeverwaltung. 


Drud (Rupfertiefdrud) und Einband 
bergeitellt in der Graphiihen Runft-Anftalt 
Louis Ko, Halberftadt. 





